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Tarifverträge vom 30. Juni 2000 über 

die Neuregelung der Vergütungen, Löhne 


usw. ab 1.April 2000 bzw. ab 1.August 2000 

(Lohnrunde 2000)

-Tarifgebiet Ost-


Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen

– 16-4-B4320-143 –


Vom 20. November 2000


Nachfolgend werden die Texte und Tabellen der oben genannten 
Tarifverträge bekannt gegeben: 

Vergütungstarifvertrag Nr. 6 zum BAT-O für 
den Bereich des Bundes und für den Bereich 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 

vom 30. Juni 2000 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt für die Angestellten im Bereich des Bun­
des und im Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, die 
unter den Geltungsbereich des Tarifvertrages zur Anpassung des 
Tarifrechts - Manteltarifliche Vorschriften - (BAT-O) vom 
10. Dezember 1990 fallen. 

§ 2 
Vergütungen für die Monate Januar bis Juli 2000 

Für die Monate Januar bis Juli 2000 gilt der Vergütungstarifver­
trag Nr. 5 zum BAT-O für den Bereich des Bundes und für den Be­
reich der Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 5. Mai 1998. 

§ 3 
Einmalzahlung 

(1) Die Angestellten erhalten für die Monate April 2000 bis Juli 
2000 eine Einmalzahlung in Höhe von 400 DM. 

Die Einmalzahlung vermindert sich um 100 DM für jeden Ka­
lendermonat, für den der Angestellte 

a)	 keinen Anspruch auf Bezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung 
oder Krankenbezüge) gegen einen unter den BAT/BAT-O/ 
BAT-Ostdeutsche Sparkassen fallenden Arbeitgeber hat; 
dies gilt nicht für Kalendermonate, in denen nur wegen der 
Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers 
Krankengeldzuschuss nicht gezahlt wird, 

b)	 bereits aus einem anderen Rechtsverhältnis im öffentlichen 
Dienst (§ 29 Abschn. B Abs. 7 BAT-O) eine Einmalzahlung 
erhalten hat, die den Regelungen nach diesem Tarifvertrag 
dem Grunde nach vergleichbar ist. 

(2) Für die Einmalzahlung gilt § 34 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 1 
BAT-O entsprechend. Maßgebend sind die Verhältnisse am 
1. April 2000; bei Begründung des Arbeitsverhältnisses nach 
dem 1. April 2000 sind die Verhältnisse am ersten Tag des Ar­
beitsverhältnisses maßgebend. 

(3) Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistun­
gen nicht zu berücksichtigen; sie ist nicht gesamtversorgungs­
fähig. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 werden nicht angewendet auf Angestell­
te, die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus ihrem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Angestellte, 
die in unmittelbarem Anschluss an das auf eigenen Wunsch be­
endete Arbeitsverhältnis wieder in den öffentlichen Dienst ein­
getreten oder wegen Erfüllung der Voraussetzungen zum Bezug 
einer Rente wegen Alters nach §§ 37, 236, 237 oder 237 a 
SGB VI aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a)	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde oder bei ei­
nem Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied 
eines Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kom­
munalen Arbeitgeberverbände angehört, 

b)	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentli­
chen Rechts, die den BAT, den BAT-O oder einen Tarifver­
trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 4 
Grundvergütungen, Gesamtvergütungen 

(1) Die Grundvergütungen (§ 26 Abs. 3 BAT-O) für die Ange­
stellten der Vergütungsgruppen I bis X und Kr. XIII bis Kr. I, die 
das 21. bzw. 23. bzw. 20. Lebensjahr vollendet haben, betragen 
für die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 
b) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H., 
c) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der nach dem jeweiligen Vergütungstarifvertrag zum BAT für 
die Bereiche des Bundes und der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder geltenden Beträge. 
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(2) Die Grundvergütungen für die Angestellten der Vergütungs­
gruppen I bis X (§ 26 Abs. 3 BAT-O) sind festgelegt für die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 in der Anlage 1 a, 
b) vom 1. Januar bis 31. August 2001 in der Anlage 1 b, 
c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 in der Anlage 1 c, 
d) vom 1. Januar 2002 an in der Anlage 1 d (Euro-Tabelle). 

(3) Die Gesamtvergütungen für die Angestellten der Vergü­
tungsgruppen VI a/b bis X, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben (§ 30 BAT-O), ergeben sich für die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 aus der Anlage 2 a, 
b) vom 1. Januar bis 31. August 2001 aus der Anlage 2 b, 
c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 aus der Anlage 2 c, 
d) vom 1. Januar 2002 an aus der Anlage 2 d (Euro-Tabelle). 

(4) Die Grundvergütungen für die Angestellten der Vergütungs­
gruppen Kr. XIII bis Kr. I (§ 26 Abs. 3 BAT-O) sind festgelegt für 
die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 in der Anlage 3 a, 
b) vom 1. Januar bis 31. August 2001 in der Anlage 3 b, 
c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 in der Anlage 3 c, 
d) vom 1. Januar 2002 an in der Anlage 3 d (Euro-Tabelle). 

(5) Die Gesamtvergütungen für die Angestellten der Vergü­
tungsgruppen Kr. III bis Kr. I, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben (§ 30 BAT-O), ergeben sich für die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 aus der Anlage 4 a, 
b) vom 1. Januar bis 31. August 2001 aus der Anlage 4 b, 
c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 aus der Anlage 4 c, 
d) vom 1. Januar 2002 an aus der Anlage 4 d (Euro-Tabelle). 

Protokollnotiz: 
Vom In-Kraft-Treten des Vergütungstarifvertrages Nr. 35 zum 
BAT für die Bereiche des Bundes und der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder an werden die Grundvergütungen und die Ge­
samtvergütungen entsprechend Absatz 1 neu festgesetzt. 

§ 5 
Ortszuschlag 

(1) Die Beträge des Ortszuschlages (§ 26 Abs. 3 BAT-O) sind 
festgelegt für die Zeit 

a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 in der Anlage 5 a, 
b) vom 1. Januar bis 31. August 2001 in der Anlage 5 b, 
c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 in der Anlage 5 c, 
d) vom 1. Januar 2002 an in der Anlage 5 d (Euro-Tabelle). 

(2) Der Ortszuschlag erhöht sich für Angestellte 

mit Vergütung für das erste für jedes weitere zu 
nach den zu berück- berücksichtigende 
Vergütungs­ sichtigende Kind um 
gruppen Kind um 

a)	 für die Zeit vom 1. August bis 31. Dezember 2000: 
X, IX b und Kr. I 8,70 DM 43,50 DM, 
IX a und Kr. II 8,70 DM 34,80 DM, 
VIII 8,70 DM 26,10 DM, 

b) 	 für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001: 
X, IX b und Kr. I 8,85 DM 44,25 DM, 
IX a und Kr. II 8,85 DM 35,40 DM, 
VIII 8,85 DM 26,55 DM, 

c)	 für die Zeit vom 1. Januar 2002 an: 
X, IX b und Kr. I 4,60 Euro 23,00 Euro, 
IX a und Kr. II 4,60 Euro 18,41 Euro, 
VIII 4,60 Euro 13,81 Euro. 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgrund über-
oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften abweichend von 
§ 66 EStG bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für die Anwendung 
des Unterabsatzes 1 sind diese Kinder bei der Feststellung der 
Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Erhält der Angestellte Vergütung aus einer höheren Vergütungs­
gruppe und wird dadurch der Erhöhungsbetrag geringer oder 
fällt er weg, wird der Unterschiedsbetrag zwischen der jewei­
ligen Summe aus der Grundvergütung, dem Ortszuschlag, der 
allgemeinen Zulage, gegebenenfalls dem Erhöhungsbetrag und 
eine Vergütungsgruppenzulage sowie den entsprechenden 
Bezügen, die am Tage vorher zugestanden haben, als Teil des 
Ortszuschlages zusätzlich gezahlt. 

Protokollnotiz: 
§ 4 Abs. 1 und die Protokollnotiz zu § 4 gelten für die Beträge 
des Ortszuschlages entsprechend. 

§ 6 
Stundenvergütungen 

Die Stundenvergütungen (§ 35 Abs. 3 Unterabs. 1 BAT-O) be­
tragen für die Zeit 
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a) vom 1. August bis 31. Dezember 2000: c) vom 1. September bis 31. Dezember 2001: 

In Vergütungs­
gruppe 

DM In Vergütungs­
gruppe 

DM In Vergütungs­
gruppe 

DM In Vergütungs­
gruppe 

DM 

X 
IX b 
IX a 
VIII 
VII 
VI a/b 
V c 
V a/b 
IV b 
IV a 
III 
II b 
II a 
I b 
I a 
I 

14,71 
15,49 
15,78 
16,39 
17,45 
18,59 
20,03 
21,94 
23,74 
25,78 
28,02 
29,46 
31,03 
33,89 
36,83 
40,19 

Kr. I 
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. Va 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X 
Kr. XI 
Kr. XII 
Kr. XIII 

16,28 
17,06 
17,92 
18,90 
19,90 
20,45 
21,23 
22,80 
24,17 
25,66 
27,27 
29,01 
30,74 
33,36 

X 
IX b 
IX a 
VIII 
VII 
VI a/b 
V c 
V a/b 
IV b 
IV a 
III 
II b 
II a 
I b 
I a 
I 

15,32 
16,14 
16,44 
17,07 
18,18 
19,37 
20,87 
22,85 
24,73 
26,85 
29,19 
30,69 
32,32 
35,30 
38,37 
41,86 

Kr. I 
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. Va 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X 
Kr. XI 
Kr. XII 
Kr. XIII 

16,96 
17,77 
18,67 
19,69 
20,73 
21,30 
22,12 
23,75 
25,18 
26,73 
28,40 
30,22 
32,02 
34,75 

b) vom 1. Januar bis 31. August 2001: d) vom 1. Januar 2002 an: 

In Vergütungs­
gruppe 

DM In Vergütungs­
gruppe 

DM In Vergütungs­
gruppe 

Euro In Vergütungs­
gruppe 

Euro 

X 
IX b 
IX a 
VIII 
VII 
VI a/b 
V c 
V a/b 
IV b 
IV a 
III 
II b 
II a 
I b 
I a 
I 

14,96 
15,76 
16,06 
16,67 
17,75 
18,91 
20,38 
22,31 
24,15 
26,22 
28,50 
29,97 
31,57 
34,47 
37,47 
40,88 

Kr. I 
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. Va 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X 
Kr. XI 
Kr. XII 
Kr. XIII 

16,56 
17,35 
18,23 
19,22 
20,24 
20,80 
21,60 
23,19 
24,58 
26,10 
27,74 
29,51 
31,27 
33,94 

X 
IX b 
IX a 
VIII 
VII 
VI a/b 
V c 
V a/b 
IV b 
IV a 
III 
II b 
II a 
I b 
I a 
I 

7,97 
8,39 
8,55 
8,88 
9,45 
10,07 
10,85 
11,88 
12,86 
13,96 
15,18 
15,96 
16,81 
18,36 
19,95 
21,77 

Kr. I 
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. Va 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X 
Kr. XI 
Kr. XII 
Kr. XIII 

8,82 
9,24 
9,71 

10,24 
10,78 
11,08 
11,50 
12,35 
13,09 
13,90 
14,77 
15,71 
16,65 
18,07 

Protokollnotiz: 
§ 4 Abs. 1 und die Protokollnotiz zu § 4 gelten für die Beträge 
der Stundenvergütungen entsprechend. 

§ 7 
In-Kraft-Treten, Laufzeit 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. Abwei­
chend hiervon treten §§ 1 und 2 mit Wirkung vom 1. Januar 2000 
und § 3 mit Wirkung vom 1. April 2000 in Kraft. 

(2) Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat 
zum Schluss eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezem­
ber 2002, schriftlich gekündigt werden. 

Berlin, den 30. Juni 2000 
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Monatslohntarifvertrag Nr. 6 zum MTArb-O 

vom 30. Juni 2000 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird für die Arbeiter des Bundes und der Länder, deren Arbeits­
verhältnisse durch den Tarifvertrag zur Anpassung des Tarif­
rechts für Arbeiter an den MTArb (MTArb-O) vom 10. Dezem­
ber 1990 geregelt sind, Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Löhne für die Monate Januar bis Juli 2000 

Für die Monate Januar bis Juli 2000 gilt der Monatslohntarif­
vertrag Nr. 5 zum MTArb-O vom 5. Mai 1998. 

§ 2 
Einmalzahlung 

(1) Die Arbeiter erhalten für die Monate April bis Juli 2000 eine 
Einmalzahlung in Höhe von 400 DM. Die Einmalzahlung ver­
mindert sich um 100 DM für jeden Kalendermonat, für den der 
Arbeiter 

a)	 keinen Anspruch auf Bezüge (Lohn, Urlaubslohn oder 
Krankenbezüge) gegen einen unter den MTArb-O/MTArb 
fallenden Arbeitgeber hat; dies gilt nicht für Kalendermona­
te, in denen nur wegen der Höhe der Barleistungen des So­
zialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht ge­
zahlt wird, 

b) 	 bereits aus einem anderen Rechtsverhältnis im öffentlichen 
Dienst (§ 29 Abschn. B Abs. 7 BAT-O) eine Einmalzahlung 
erhalten hat, die den Regelungen nach diesem Tarifvertrag 
dem Grunde nach vergleichbar ist. 

(2) Für die Einmalzahlung gilt § 30 Abs. 2 Unterabs. 1 MTArb-O 
entsprechend. In den Fällen des § 25 Abs. 1 Satz 1 MTArb-O 
steht von der Einmalzahlung der jeweils geltende Vomhundert­
satz zu. Maßgebend für die Anwendung der Sätze 1 und 2 sind 
die Verhältnisse am 1. April 2000; bei Begründung des Arbeits­
verhältnisses nach dem 1. April 2000 sind die Verhältnisse am 
ersten Tag des Arbeitsverhältnisses maßgebend. 

(3) Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistun­
gen nicht zu berücksichtigen; sie ist nicht gesamtversorgungs­
fähig. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 werden nicht auf Arbeiter angewandt, die 
spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus ihrem Verschulden 
oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschie­
den sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Arbeiter, die im unmit­
telbaren Anschluss an das auf eigenen Wunsch beendete Ar­
beitsverhältnis wieder in den öffentlichen Dienst eingetreten 
oder wegen Erfüllung der Voraussetzungen zum Bezuge einer 
Rente wegen Alters nach den §§ 37, 236, 237 oder 237a SGB VI 
aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a) 	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei einem 
Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied eines 
Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kommuna­
len Arbeitgeberverbände angehört, 

b) 	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentli­
chen Rechts, die den MTArb-O, den BMT-G-O, den MTArb, 
den BMT-G oder einen Tarifvertrag wesentlich gleichen In­
halts anwendet. 

§ 3 
Lohntabelle 

(1) Die Monatstabellenlöhne (§ 21 Abs. 3 MTArb-O) betragen 

a) vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 
b) vom 1. Januar 2001 bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H. und 
c) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der nach dem jeweiligen Monatslohntarifvertrag zum MTArb 
geltenden Beträge. 

(2) Die Monatstabellenlöhne (§ 21 Abs. 3 MTArb-O) ergeben 
sich für die Zeit 

a) vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 aus der Anlage 1, 
b) vom 1. Januar 2001 bis 31. August 2001 aus der Anlage 2, 
c) vom 1. September 2001 bis 31. Dezember 2001 aus der An­

lage 3, 
d) vom 1. Januar 2002 an aus der Anlage 4 (Euro-Tabelle). 

(3) Der im MTArb-O und in ergänzenden Tarifverträgen ge­
nannte, im Rahmen der Lohnberechnung zu berücksichtigen­
de Betrag zur Verminderung des Monatstabellenlohnes be­
trägt 

für die Arbeiter der Lohngruppen 1 bis 3 a für die Zeit 

a) vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 144,72 DM, 
b) vom 1. Januar 2001 bis 31. August 2001 147,21 DM, 
c) vom 1. September 2001 

bis 31. Dezember 2001 150,74 DM, 
d) vom 1. Januar 2002 an 78,38 Euro, 

für die Arbeiter der Lohngruppen 4 bis 9 für die Zeit 

a) vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 170,92 DM, 
b) vom 1. Januar 2001 bis 31. August 2001 173,87 DM, 
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c) 	 vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 178,04 DM 
und 

d)	 vom 1. Januar 2002 an 92,57 Euro 

monatlich. 

Protokollnotizen: 
1.	 Die Beträge nach Absatz 3 erhöhen sich zu demselben Zeit­

punkt und um denselben Vomhundertsatz wie sich der Mo­
natstabellenlohn der Lohngruppe 4 Lohnstufe 4 bei jeder 
allgemeinen Lohnerhöhung erhöht. 

2.	 Vom In-Kraft-Treten des Monatslohntarifvertrages Nr. 5 
zum MTArb an werden die Monatstabellenlöhne sowie die 
Beträge nach Absatz 3 entsprechend Absatz 1 neu festgelegt. 

§ 4 
Sozialzuschlag 

(1) Der Sozialzuschlag nach § 41 MTArb-O beträgt für die Zeit 

a) vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 144,08 DM, 
b) vom 1. Januar 2001 bis 31. August 2001 146,56 DM, 
c) vom 1. September 2001 

bis 31. Dezember 2001 150,08 DM 
und 

d) vom 1. Januar 2002 an 78,03 Euro 

monatlich. 

(2) Der Sozialzuschlag erhöht sich für Arbeiter 

mit Entlohnung vom 1. August 2000 
nach den bis 31. Dezember 2000 
Lohngruppen 

für das erste zu für jedes weitere zu 
berücksichtigende berücksichtigende 
Kind um Kind um 

1, 1a und 2 8,70 DM, 43,50 DM, 
2a, 3 und 3a 8,70 DM, 34,80 DM, 
4 8,70 DM, 26,10 DM, 

mit Entlohnung vom 1. Januar 2001 
nach den bis 31. Dezember 2001 
Lohngruppen 

für das erste zu für jedes weitere zu 
berücksichtigende berücksichtigende 
Kind um Kind um 

1, 1a und 2 8,85 DM, 44,25 DM, 
2a, 3 und 3a 8,85 DM, 35,40 DM, 
4 8,85 DM, 26,55 DM, 

mit Entlohnung vom 1. Januar 2002 an 
nach den 
Lohngruppen 

für das erste zu für jedes weitere zu 
berücksichtigende berücksichtigende 
Kind um Kind um 

1, 1a und 2 4,60 Euro, 23,00 Euro, 
2a, 3 und 3a 4,60 Euro, 18,41 Euro, 
4 4,60 Euro, 13,81 Euro. 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld auf Grund 
überstaatlicher oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften ab­
weichend von § 66 EStG bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für 
die Anwendung des Satzes 1 sind diese Kinder bei der Feststel­
lung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzu­
zählen. 

Der Arbeiter, der in den Fällen des § 9 Abs. 2 MTArb-O oder des 
§ 2 Abs. 4 und des § 3 des Tarifvertrages über das Lohngrup­
penverzeichnis des Bundes zum MTArb in Verbindung mit § 1 
Abs. 1 TV Lohngruppen-O-Bund oder des § 2 Abs. 6 und des 
§ 3 des Tarifvertrages über das Lohngruppenverzeichnis der 
Länder zum MTArb in Verbindung mit § 1 TV Lohngrup­
pen-O-TdL für den vollen Kalendermonat 

a) 	 den Monatstabellenlohn einer höheren Lohngruppe erhält 
oder 

b) durch die Summe des Monatstabellenlohnes und einer die­
ser Zulagen den Betrag des Monatstabellenlohnes einer 
höheren Lohngruppe in seiner Lohnstufe erreicht, 

wird für die Anwendung des Satzes 1 der höheren Lohngruppe 
zugeordnet. 

Erhält der Arbeiter den Monatstabellenlohn aus einer höheren 
Lohngruppe und wird dadurch der Erhöhungsbetrag geringer 
oder fällt er weg, wird - wenn sich dadurch die Bezüge insgesamt 
verringern - der Unterschiedsbetrag zwischen der jeweiligen 
Summe aus dem Monatstabellenlohn, dem Sozialzuschlag und 
gegebenenfalls dem Erhöhungsbetrag aus der höheren Lohn­
gruppe sowie den entsprechenden Bezügen, die am Tage vorher 
zugestanden haben, als Teil des Sozialzuschlages zusätzlich ge­
zahlt; dies gilt entsprechend in den Fällen des Satzes 3. 

§ 5 
In-Kraft-Treten, Laufzeit 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000  in Kraft. Abwei­
chend hiervon treten § 1 mit Wirkung vom 1. Januar 2000 und 
§ 2 mit Wirkung vom 1. April 2000 in Kraft. 

(2) Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat 
zum Schluss eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezem­
ber 2002, schriftlich gekündigt werden. 

Berlin, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Der Bundesminister des Innern

In Vertretung


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes
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87 % 

Sozialzuschlag für Arbeiter 
(Monatsbeträge in DM) 

Gültig für die Zeit vom 1.August 2000 bis 31. Dezember 2000 

Anlage 20 b 

Als Sozialzuschlag erhält der vollbeschäftigte*) Arbeiter 

bei 1 Kind bei 2 Kindern bei 3 Kindern bei 4 Kindern bei 5 Kindern bei 6 Kindern 

144,08 288,16 432,24 576,32 720,40 864,48 

Bei mehr als sechs Kindern erhöht sich der Sozialzuschlag für jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 144,08 DM. 

Der Sozialzuschlag erhöht sich für Arbeiter 

mit Entlohnung nach für das erste zu berück­ für jedes weitere zu berück-
den Lohngruppen sichtigende Kind um sichtigende Kind um 

1, 1 a und 2 8,70 DM 43,50 DM 
2 a, 3 und 3 a 8,70 DM 34,80 DM 
4 8,70 DM 26,10 DM 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgrund über- oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften  abweichend von § 66  EStG 
bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für die Anwendung des § 6 Abs. 2 Unterabs. 1 des Vergütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O sind die­
se Kinder bei der Feststellung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Der Arbeiter, der in den Fällen des § 9 Abs. 2 MTArb-O, des § 2 Abs. 6 und des § 3 des Tarifvertrages über das Lohngruppenverzeichnis 
der Länder zum MTArb  in Verbindung mit § 1 TV Lohngruppen-O-TdL für den vollen Kalendermonat 

a)	 den Monatstabellenlohn einer höheren Lohngruppe erhält oder 

b)	 durch die Summe des Monatstabellenlohnes und einer dieser Zulagen den Betrag des Monatstabellenlohnes einer höheren Lohn­
gruppe in seiner Lohnstufe erreicht, 

wird für die Anwendung des Satzes 2 der höheren Lohngruppe zugeordnet. 

*) 	 Arbeiter mit einer arbeitsvertraglich vereinbarten, von § 15 Abs. 1 MTArb-O abweichenden durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Ar­
beitszeit und Arbeiter, deren Lohnanspruch nicht für einen vollen Kalendermonat  besteht, erhalten nach § 41 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 30 
Abs. 2 und 3 MTArb-O den Sozialzuschlag anteilig. 
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88,5 % 

Sozialzuschlag für Arbeiter 
(Monatsbeträge in DM) 

Gültig für die Zeit vom 1. Januar 2001 bis 31.August 2001 

Anlage 20 c 

Als Sozialzuschlag erhält der vollbeschäftigte*) Arbeiter 

bei 1 Kind bei 2 Kindern bei 3 Kindern bei 4 Kindern bei 5 Kindern bei 6 Kindern 

146,56 293,12 439,68 586,24 732,80 879,36 

Bei mehr als sechs Kindern erhöht sich der Sozialzuschlag für jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 146,56 DM. 

Der Sozialzuschlag erhöht sich für Arbeiter 

mit Entlohnung nach für das erste zu berück­ für jedes weitere zu berück-
den Lohngruppen sichtigende Kind um sichtigende Kind um 

1, 1 a und 2 8,85 DM 44,25 DM 
2 a, 3 und 3 a 8,85 DM 35,40 DM 
4 8,85 DM 26,55 DM 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgrund über- oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften abweichend von § 66  EStG 
bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für die Anwendung des § 5 Abs. 2 Unterabs. 1 des Vergütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O sind die­
se Kinder bei der Feststellung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Der Arbeiter, der in den Fällen des § 9 Abs. 2 MTArb-O, des § 2 Abs. 6 und des § 3 des Tarifvertrages  über das Lohngruppenverzeich­
nis der Länder zum MTArb in Verbindung mit § 1 TV Lohngruppen-O-TdL für den vollen Kalendermonat 

a)	 den Monatstabellenlohn einer höheren Lohngruppe erhält oder 

b)	 durch die Summe des Monatstabellenlohnes und einer dieser Zulagen den Betrag des Monatstabellenlohnes einer höheren Lohn­
gruppe in seiner Lohnstufe erreicht, 

wird für die Anwendung des Satzes 2 der höheren Lohngruppe zugeordnet. 

*) 	 Arbeiter mit einer arbeitsvertraglich vereinbarten, von § 15 Abs. 1 MTArb-O abweichenden durchschnittlichen regelmäßigen  wöchentlichen Ar­
beitszeit und Arbeiter, deren  Lohnanspruch nicht für einen vollen Kalendermonat besteht, erhalten nach § 41 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 30 
Abs. 2 und 3 MTArb-O den Sozialzuschlag anteilig. 
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88,5 % 

Sozialzuschlag für Arbeiter 
(Monatsbeträge in DM) 

Gültig für die Zeit vom 1. September 2001 bis 31. Dezember 2001 

Anlage 20 d 

Als Sozialzuschlag erhält der vollbeschäftigte*) Arbeiter 

bei 1 Kind bei 2 Kindern bei 3 Kindern bei 4 Kindern bei 5 Kindern bei 6 Kindern 

150,08 300,16 450,24 600,32 750,40 900,48 

Bei mehr als sechs Kindern erhöht sich der Sozialzuschlag für jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 150,08 DM. 

Der Sozialzuschlag erhöht sich für Arbeiter 

mit Entlohnung nach für das erste zu berück­ für jedes weitere zu berück-
den Lohngruppen sichtigende Kind um sichtigende Kind um 

1, 1 a und 2 8,85 DM 44,25 DM 
2 a, 3 und 3 a 8,85 DM 35,40 DM 
4 8,85 DM 26,55 DM 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgrund über- oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften  abweichend von § 66  EStG 
bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für die Anwendung des § 5 Abs. 2 Unterabs. 1 des Vergütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O sind die­
se Kinder bei der Feststellung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Der Arbeiter, der in den Fällen des § 9 Abs. 2 MTArb-O, des § 2 Abs. 6 und des § 3 des Tarifvertrages  über das Lohngruppenverzeich­
nis der Länder zum MTArb in Verbindung mit § 1 TV Lohngruppen-O-TdL für den vollen Kalendermonat 

a)	 den Monatstabellenlohn einer höheren Lohngruppe erhält oder 

b)	 durch die Summe des Monatstabellenlohnes und einer dieser Zulagen den Betrag des Monatstabellenlohnes einer höheren Lohn­
gruppe in seiner Lohnstufe erreicht, 

wird für die Anwendung des Satzes 2 der höheren Lohngruppe zugeordnet. 

*) 	 Arbeiter mit einer arbeitsvertraglich vereinbarten, von § 15 Abs. 1 MTArb-O abweichenden durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Ar­
beitszeit und Arbeiter, deren Lohnanspruch nicht für einen vollen Kalendermonat besteht, erhalten nach § 41 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 30 
Abs. 2 und 3 MTArb-O den Sozialzuschlag anteilig. 
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90 % 
Anlage 20 e 

Sozialzuschlag für Arbeiter 
(Monatsbeträge in Euro) 

Gültig ab 1. Januar 2002 

Als Sozialzuschlag erhält der vollbeschäftigte*) Arbeiter 

bei 1 Kind bei 2 Kindern bei 3 Kindern bei 4 Kindern bei 5 Kindern bei 6 Kindern 

78,03 156,06 234,09 312,12 390,15 468,18 

Bei mehr als sechs Kindern erhöht sich der Sozialzuschlag für jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 78,03 Euro. 

Der Sozialzuschlag erhöht sich für Arbeiter 

mit Entlohnung nach für das erste zu berück­ für jedes weitere zu berück-
den Lohngruppen sichtigende Kind um sichtigende Kind um 

1, 1 a und 2 4,60 Euro 23,00 Euro 
2 a, 3 und 3 a 4,60 Euro 18,41 Euro 
4 4,60 Euro 13,81 Euro 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgrund über- oder zwischenstaatlicher Rechtsvorschriften abweichend von § 66  EStG 
bzw. § 6 BKGG bemessen wird; für die Anwendung des § 5 Abs. 2 Unterabs. 1 des Vergütungstarifvertrages Nr. 6 zum  BAT-O sind die­
se Kinder bei der Feststellung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Der Arbeiter, der in den Fällen des § 9 Abs. 2 MTArb-O, des § 2 Abs. 6 und des § 3 des Tarifvertrages  über das Lohngruppenverzeich­
nis der Länder zum MTArb  in Verbindung mit § 1 TV Lohngruppen-O-TdL für den vollen Kalendermonat 

a)	 den Monatstabellenlohn einer höheren Lohngruppe erhält oder 

b)	 durch die Summe des Monatstabellenlohnes und einer dieser Zulagen den Betrag des Monatstabellenlohnes einer höheren Lohn­
gruppe in seiner Lohnstufe erreicht, 

wird für die Anwendung des Satzes 2 der höheren Lohngruppe zugeordnet. 

*) 	 Arbeiter mit einer arbeitsvertraglich vereinbarten, von § 15 Abs. 1 MTArb-O abweichenden durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Ar­
beitszeit und Arbeiter, deren Lohnanspruch nicht für einen vollen Kalendermonat besteht, erhalten nach § 41 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 30 
Abs. 2 und 3 MTArb-O den Sozialzuschlag anteilig. 
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Änderungstarifvertrag Nr. 5 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag über die Arbeitsbedingungen 
der Personenkraftwagenfahrer der Länder 

(TV Kraftfahrer-O-TdL) 

Zwischen 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des Tarifvertrages 

Der Tarifvertrag über die Arbeitsbedingungen der Personen­
kraftwagenfahrer der Länder (TV Kraftfahrer-O-TdL) vom 
8. Mai 1991, zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag 
Nr. 4 vom 5. Mai 1998, wird wie folgt geändert: 

1.	 Die Protokollnotiz zu § 3 Abs. 2 erhält die folgende Fassung: 

„Protokollnotiz zu Absatz 2: 

Die Pauschallöhne betragen 

a) vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 

b) vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H. und 

c) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der für die unter den Pkw-Fahrer-TV L fallenden Kraftfah­
rer jeweils geltenden Beträge. Nach Änderung der Anlage 
zum Pkw-Fahrer-TV L werden die Pauschallöhne in der An­
lage zu diesem Tarifvertrag entsprechend Satz 1 neu festge­
legt.“ 

2.	 Die bisherigen Anlagen 1 und 2 des Tarifvertrages werden 
durch die Anlagen 1 bis 4 dieses Änderungstarifvertrages er­
setzt. 

§ 2 
Einmalzahlung 

§ 2 des Monatslohntarifvertrages Nr. 6 zum MTArb-O vom 
30. Juni 2000 gilt entsprechend. 

§ 3 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. Abwei­
chend von Satz 1 tritt § 2 mit Wirkung vom 1. April 2000 in 
Kraft. 

Bonn, den 30. Juni 2000 

Für die Tarifgemeinschaft deutscher Länder

Der Vorsitzende des Vorstandes


In Vertretung
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Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 6 
für Auszubildende (Ost) 

vom 30. Juni 2000 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird gemäß § 8 Abs. 1 Mantel-TV Azubi-O vom 5. März 1991 
Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Ausbildungsvergütungen für 

die Monate Januar bis März 2000 

Für die Monate Januar bis März 2000 gilt der Ausbildungsver­
gütungstarifvertrag Nr. 5 für Auszubildende (Ost) vom 5. Mai 
1998. 

§ 2 
Ausbildungsvergütung 

(1) Die monatlichen Ausbildungsvergütungen betragen 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 86,5 v. H., 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 
c) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H., 
d) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der nach dem jeweiligen Ausbildungsvergütungstarifvertrag für 
Auszubildende im Tarifgebiet West geltenden Beträge. 

(2) Die monatliche Ausbildungsvergütung beträgt 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 

im ersten Ausbildungsjahr 976,41 DM, 
im zweiten Ausbildungsjahr 1053,59 DM, 
im dritten Ausbildungsjahr 1124,42 DM, 
im vierten Ausbildungsjahr 1222,71 DM, 

b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 

im ersten Ausbildungsjahr 982,06 DM, 
im zweiten Ausbildungsjahr 1059,68 DM, 

im dritten Ausbildungsjahr 
im vierten Ausbildungsjahr 

1130,92 DM, 
1229,78 DM, 

c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 

im ersten Ausbildungsjahr 
im zweiten Ausbildungsjahr 
im dritten Ausbildungsjahr 
im vierten Ausbildungsjahr 

998,99 DM, 
1077,95 DM, 
1150,42 DM, 
1250,98 DM, 

d) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 

im ersten Ausbildungsjahr 
im zweiten Ausbildungsjahr 
im dritten Ausbildungsjahr 
im vierten Ausbildungsjahr 

1022,96 DM, 
1103,82 DM, 
1178,03 DM, 
1281,00 DM, 

e) vom 1. Januar 2002 an 

im ersten Ausbildungsjahr 
im zweiten Ausbildungsjahr 
im dritten Ausbildungsjahr 
im vierten Ausbildungsjahr 

531,90 Euro, 
573,94 Euro, 
612,53 Euro, 
666,06 Euro. 

(3) Für die Feststellung des nach Absatz 2 und nach § 3 Abs. 2 
maßgebenden Ausbildungsjahres gelten bei einer Stufenausbil­
dung (§ 26 des Berufsbildungsgesetzes, § 26 der Handwerks­
ordnung) die einzelnen Stufen als Bestandteile eines einheitli­
chen Berufsausbildungsverhältnisses, und zwar auch dann, 
wenn sich die Ausbildung der weiteren Stufe nicht unmittelbar 
an die der vorhergehenden angeschlossen hat. 

Hat das Berufsausbildungsverhältnis im Laufe eines Kalender­
monats begonnen, erhält der Auszubildende die nach Absatz 2 
zustehende höhere Ausbildungsvergütung jeweils vom Beginn 
des Kalendermonats an, in dem das vorhergehende Ausbil­
dungsjahr geendet hat. Satz 1 dieses Unterabsatzes gilt in den 
Fällen des § 3 Abs. 2 entsprechend. 

§ 3 
Zulagen, Zuschläge 

(1) Dem angestelltenrentenversicherungspflichtigen Auszubil­
denden (§ 1 Abs. 1 Buchst. a Mantel-TV Azubi-O) können bei 
Vorliegen der geforderten Voraussetzungen 50 v. H. der Zulagen 
gewährt werden, die für Angestellte gemäß § 33 Abs. 1 Buchst. c 
in Verbindung mit Abs. 6 BAT-O jeweils vereinbart sind. 

(2) Dem arbeiterrentenversicherungspflichtigen Auszubilden­
den (§ 1 Abs. 1 Buchst. b Mantel-TV Azubi-O), der im Rahmen 
seiner Ausbildung in erheblichem Umfang mit Arbeiten gemäß 
§ 29 MTArb-O/§ 23 BMT-G-O beschäftigt wird, kann im zwei­
ten bis vierten Ausbildungsjahr ein monatlicher Pauschalzu­
schlag gezahlt werden, der 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 17,30 DM, 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 17,40 DM, 
c) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 17,70 DM, 
d) vom 1. Januar 2002 an 9,21 Euro 

beträgt. 
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§ 4 
Unterkunft und Verpflegung 

A. Für den Bereich des Bundes und der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder 

(1) Gewährt der Ausbildende Unterkunft und Verpflegung, wird 
die Ausbildungsvergütung monatlich 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 um 217,58 DM, 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 um 218,84 DM, 
c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 um 222,61 DM, 
d) vom 1. September 

bis 31. Dezember 2001 um 227,96 DM, 
e) vom 1. Januar 2002 an um 118,53 Euro 

gekürzt. 

(2) Gewährt der Ausbildende nur Unterkunft, wird die Ausbil­
dungsvergütung monatlich 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 um 55,85 DM, 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 um 56,18 DM, 
c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 um 57,14 DM, 
d) vom 1. September 

bis 31. Dezember 2001 um 58,52 DM, 
e) vom 1. Januar 2002 an um 30,43 Euro, 

gewährt er nur Verpflegung, wird die Ausbildungsvergütung 
monatlich 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 um 161,73 DM, 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 um 162,66 DM, 
c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 um 165,47 DM, 
d) vom 1. September 

bis 31. Dezember 2001 um 169,44 DM, 
e) vom 1. Januar 2002 an um 88,10 Euro 

gekürzt. 

Protokollnotiz zu Abschnitt A: 
Vom In-Kraft-Treten des Ausbildungsvergütungstarifvertrages 
Nr. 22 für Auszubildende im Tarifgebiet West an werden die Be­
träge für Unterkunft und Verpflegung entsprechend § 2 Abs. 1 
neu festgelegt. 

B. Für den Bereich der Vereinigung der kommunalen Ar­
beitgeberverbände 

Eine dem Auszubildenden gewährte Unterkunft und Verpfle­
gung wird mit dem nach der jeweiligen Sachbezugsverordnung 
geltenden Wert auf die Ausbildungsvergütung angerechnet. Es 
müssen jedoch mindestens 40 v. H. der Bruttoausbildungsver­
gütung gezahlt werden. 

§ 5 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Auszubildende, 
die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus ihrem Verschul­
den oder auf eigenen Wunsch aus dem Ausbildungsverhältnis 
ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Auszubilden­
de, die in unmittelbarem Anschluss an das auf eigenen Wunsch 
beendete Ausbildungsverhältnis wieder in den öffentlichen 
Dienst eingetreten sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a) 	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei einem 
Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied eines 
Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kommuna­
len Arbeitgeberverbände (VKA) angehört, 

b) 	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentli­
chen Rechts, die den BAT-O, den MTArb-O, den BMT-G-O, 
den BAT, den MTArb, den BMT-G oder einen Tarifvertrag 
wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 6 
In-Kraft-Treten, Laufzeit 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. April 2000 in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 tritt § 1 mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 2000 in Kraft. 

(2) Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat 
zum Schluss eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezem­
ber 2002, schriftlich gekündigt werden. 

Köln, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Das Bundesministerium des Innern

Im Auftrag


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes


Für die

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:


Der Vorstand
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Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 6

für Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe 


des Krankenpflegegesetzes oder des 

Hebammengesetzes ausgebildet werden (Ost)


vom 30. Juni 2000 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird gemäß § 10 Abs. 1 Mantel-TV Schü-O vom 5. März 1991 
Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Ausbildungsvergütungen 

für die Monate Januar bis März 2000 

Für die Monate Januar bis März 2000 gilt der Ausbildungsver­
gütungstarifvertrag Nr. 5 für Schülerinnen/Schüler, die nach 
Maßgabe des Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengeset­
zes ausgebildet werden (Ost) vom 5. Mai 1998. 

§ 2 
Ausbildungsvergütung 

(1) Die monatlichen Ausbildungsvergütungen betragen 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 86,5 v. H., 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 
c) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H., 
d) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der nach dem jeweiligen Ausbildungsvergütungstarifvertrag für 
Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegege­
setzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet werden (West), 
geltenden Beträge. 

(2) Die monatliche Ausbildungsvergütung beträgt 

1.	 vom 1. April bis 31. Juli 2000 

a) 	 für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und 
in der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschüle­
rin/den Schüler in der Entbindungspflege 

im ersten Ausbildungsjahr 
im zweiten Ausbildungsjahr 
im dritten Ausbildungsjahr 

1153,10 DM, 
1247,22 DM, 
1398,95 DM, 

b) für die Schülerin/den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe 1048,52 DM, 

2. vom 1. August bis 31. Dezember 2000 

a)	 für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und 
in der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschüle­
rin/den Schüler in der Entbindungspflege 

im ersten Ausbildungsjahr 1159,76 DM, 
im zweiten Ausbildungsjahr 1254,43 DM, 
im dritten Ausbildungsjahr 1406,94 DM, 

b) 	 für die Schülerin/den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe 1054,58 DM, 

3.	 vom 1. Januar bis 31. August 2001 

a)	 für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und 
in der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschüle­
rin/den Schüler in der Entbindungspflege 

im ersten Ausbildungsjahr 1179,76 DM, 
im zweiten Ausbildungsjahr 1276,05 DM, 
im dritten Ausbildungsjahr 1431,20 DM, 

b) 	 für die Schülerin/den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe 1072,76 DM, 

4.	 vom 1. September bis 31. Dezember 2001 

a)	 für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und 
in der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschüle­
rin/den Schüler in der Entbindungspflege 

im ersten Ausbildungsjahr 1208,07 DM, 
im zweiten Ausbildungsjahr 1306,68 DM, 
im dritten Ausbildungsjahr 1465,54 DM, 

b) 	 für die Schülerin/den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe 1098,51 DM, 

5.	 vom 1. Januar 2002 an 

a)	 für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und 
in der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschüle­
rin/den Schüler in der Entbindungspflege 

im ersten Ausbildungsjahr 628,15 Euro, 
im zweiten Ausbildungsjahr 679,42 Euro, 
im dritten Ausbildungsjahr 762,02 Euro, 

b)	 für die Schülerin/den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe 571,18 Euro. 

(3) Wird die Ausbildungszeit der Schülerin/des Schülers gemäß 
§ 7 des Krankenpflegegesetzes verkürzt oder wird eine andere 
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Ausbildung gemäß § 8 Satz 2 des Hebammengesetzes auf die 
Ausbildungszeit angerechnet, gilt für die Anwendung des Ab­
satzes 2 die Zeit der Verkürzung bzw. die angerechnete Zeit als 
zurückgelegte Ausbildungszeit. 

Verlängert sich die Ausbildungszeit gemäß § 23 Abs. 1 Unter­
abs. 2 Mantel-TV Schü-O, erhält die Schülerin/der Schüler 
während der verlängerten Ausbildungszeit die zuletzt bezogene 
Ausbildungsvergütung. 

Hat das Ausbildungsverhältnis im Laufe eines Kalendermonats 
begonnen, erhält die Schülerin/der Schüler die nach Absatz 2 zu­
stehende höhere Ausbildungsvergütung jeweils vom Beginn des 
Kalendermonats an, in dem das vorhergehende Ausbildungsjahr 
endet. 

§ 3 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Schülerin­
nen/Schüler, die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus 
ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Ausbil­
dungsverhältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht 
für Schülerinnen/Schüler, die in unmittelbarem Anschluss an 
das auf eigenen Wunsch beendete Ausbildungsverhältnis wieder 
in den öffentlichen Dienst eingetreten sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a) 	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei einem 
Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied eines 
Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kommuna­
len Arbeitgeberverbände (VKA) angehört, 

b) 	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des Öffentli­
chen Rechts, die den BAT-O, den BAT oder einen Tarifver­
trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 4 
In-Kraft-Treten, Laufzeit 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. April 2000 in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 tritt § 1 mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 2000 in Kraft. 

(2) Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat 
zum Schluss eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezem­
ber 2002, schriftlich gekündigt werden. 

Köln, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Das Bundesministerium des Innern

Im Auftrag


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes


Für die

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:


Der Vorstand
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Änderungstarifvertrag Nr. 8 a) vom 1. April bis 31. Juli 2000: 

vom 30. Juni 2000 Für die Praktikantin/ Entgelt Verheirateten­
den Praktikanten zuschlag 

zum Tarifvertrag über die Regelung für den Beruf DM DM 
der Arbeitsbedingungen der 

Praktikantinnen/Praktikanten (TV Prakt-O) des Sozialarbeiters, 
Sozialpädagogen, 

Zwischen Heilpädagogen 2203,47 106,94 

der Bundesrepublik Deutschland, der pharm.-techn. 
vertreten durch das Bundesministerium des Innern, Assistentin, 

Erzieherin 1872,79 101,88 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, der Kinderpflegerin, 

des Masseurs und med. 
der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, Bademeisters, 
vertreten durch den Vorstand, Rettungsassistenten 1789,22 101,88 

einerseits b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000: 

und Für die Praktikantin/ Entgelt Verheirateten­
den Praktikanten zuschlag 

(Gewerkschaften) für den Beruf DM DM 

andererseits des Sozialarbeiters, 
Sozialpädagogen, 

wird Folgendes vereinbart: Heilpädagogen 2216,20 107,54 

§ 1 der pharm.-techn. 
Entgelte und Verheiratetenzuschläge Assistentin, 
für die Monate Januar bis März 2000 Erzieherin 1883,61 102,46 

Für die Monate Januar bis März 2000 gilt § 2 Abs. 1 TV-Prakt-O der Kinderpflegerin, 
nach dem Änderungstarifvertrag Nr. 7 vom 5. Mai 1998. des Masseurs und med. 

Bademeisters, 
§ 2 Rettungsassistenten 1799,56 102,46 

Änderung des Tarifvertrages 
c) vom 1. Januar bis 31. August 2001: 

§ 2 Abs. 1 und 2 des zuletzt durch den Änderungstarifvertrag 
Nr. 7 vom 5. Mai 1998 geänderten Tarifvertrages über die Rege- Für die Praktikantin/ Entgelt Verheirateten­
lung der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten den Praktikanten zuschlag 
(TV Prakt-O) vom 5. März 1991 erhält unter Wiederinkraftset­ für den Beruf DM DM 
zung des § 2 Abs. 1 TV Prakt-O folgende Fassung: 

des Sozialarbeiters, 
„(1) Die monatlichen Entgelte und der monatliche Verheirate- Sozialpädagogen, 
tenzuschlag betragen Heilpädagogen 2254,41 109,40 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 86,5 v. H., der pharm.-techn. 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., Assistentin, 
c) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H., Erzieherin 1916,09 104,24 
d) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der Kinderpflegerin, 
der nach der jeweiligen Entgeltvorschrift des Tarifvertrages über des Masseurs und med. 
die Regelung der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Prak- Bademeisters, 
tikanten (TV Prakt) vom 22. März 1991 geltenden Beträge. Rettungsassistenten 1830,59 104,24 

Das Entgelt und der Verheiratetenzuschlag betragen monatlich 
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d) vom 1. September bis 31. Dezember 2001: Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

Für die Praktikantin/ Entgelt Verheirateten­
den Praktikanten zuschlag a) beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei einem 
für den Beruf DM DM Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied eines 

Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kommuna-
des Sozialarbeiters, len Arbeitgeberverbände (VKA) angehört, 
Sozialpädagogen, 
Heilpädagogen 2308,52 112,02 b) bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentli­

chen Rechts, die den BAT-O, den BAT oder einen Tarifver­
der pharm.-techn. trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 
Assistentin, 
Erzieherin 1962,07 106,74 § 4 

In-Kraft-Treten 
der Kinderpflegerin,

des Masseurs und med. Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. April 2000 in Kraft.

Bademeisters, Abweichend von Satz 1 tritt § 1 am 1. Januar 2000 in Kraft.

Rettungsassistenten 1874,52 106,74


e) vom 1. Januar 2002 an: 
Köln, den 30. Juni 2000


Für die Praktikantin/ Entgelt Verheirateten­

den Praktikanten zuschlag

für den Beruf Euro Euro Für die


Bundesrepublik Deutschland:

des Sozialarbeiters, Das Bundesministerium des Innern

Sozialpädagogen, Im Auftrag

Heilpädagogen 1200,33 58,24


der pharm.-techn. Für die

Assistentin, Tarifgemeinschaft deutscher Länder:

Erzieherin 1020,20 55,50 Der Vorsitzende des Vorstandes


der Kinderpflegerin,

des Masseurs und med. Für die

Bademeisters, Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:

Rettungsassistenten 974,67 55,50 Der Vorstand


(2) Für die Zahlung des Verheiratetenzuschlages gilt § 29 
Abschn. B Abs. 2, 5 und 7 BAT-O entsprechend.“ 

§ 3 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Praktikantin­
nen/Praktikanten, die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 
aus ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Prak­
tikantenverhältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht 
für Praktikantinnen/Praktikanten, die in unmittelbarem An­
schluss an das auf eigenen Wunsch beendete Praktikantenver­
hältnis wieder in den Öffentlichen Dienst eingetreten sind. 
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Entgelttarifvertrag Nr. 6 
für Ärzte/Ärztinnen im Praktikum (Ost) 

vom 30. Juni 2000 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird gemäß § 9 Abs. 1 Mantel-TV AiP-O vom 5. März 1991 Fol­
gendes vereinbart: 

§ 1 
Entgelt und Verheiratetenzuschlag 

für die Monate Januar bis März 2000 

Für die Monate Januar bis März 2000 gilt der Entgelttarifvertrag 
Nr. 5 für Ärzte/Ärztinnen im Praktikum (Ost) vom 5. Mai 1998. 

§ 2 
Entgelt und Verheiratetenzuschlag 

(1) Die monatlichen Entgelte und der monatliche Verheirateten­
zuschlag betragen 

a) vom 1. Januar bis 31. Juli 2000 86,5 v. H., 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 87,0 v. H., 
c) vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001 88,5 v. H., 
d) vom 1. Januar 2002 an 90,0 v. H. 

der nach dem jeweiligen Entgelttarifvertrag für Ärzte/Ärztinnen 
im Praktikum (West) geltenden Beträge. 

(2) Das monatliche Entgelt für den Arzt im Praktikum beträgt 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1874,68 DM, 

im zweiten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 2136,10 DM, 

b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1885,52 DM, 

im zweiten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 2148,45 DM, 

c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1918,03 DM, 

im zweiten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 2185,49 DM, 

d) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1964,05 DM, 

im zweiten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 2237,94 DM, 

e) vom 1. Januar 2002 an 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1021,22 Euro, 

im zweiten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt im Praktikum 1163,64 Euro. 

(3) Bei Anwendung des Absatzes 2 sind Zeiten der Tätigkeit als 
Arzt im Praktikum, die in Teilzeitbeschäftigung abgeleistet wor­
den sind, anteilig zu berücksichtigen. 

Bei anderen Trägern der Ausbildung zurückgelegte Zeiten der 
Tätigkeit als Arzt im Praktikum sind anzurechnen. 

Endet das erste Jahr der Tätigkeit als Arzt im Praktikum im 
Laufe eines Kalendermonats, erhält der Arzt im Praktikum das 
nach Absatz 2 für das zweite Jahr zustehende höhere Entgelt 
vom Beginn des Kalendermonats an, in dem das erste Jahr en­
det. 

(4) Neben seinem Entgelt nach Absatz 2 erhält der Arzt im Prak­
tikum einen monatlichen Verheiratetenzuschlag. Für die Zah­
lung des Verheiratetenzuschlages gilt § 29 Abschn. B Abs. 2, 5 
und 7 BAT-O entsprechend. 

Der Verheiratetenzuschlag beträgt 

a) vom 1. April bis 31. Juli 2000  99,78 DM, 
b) vom 1. August bis 31. Dezember 2000 100,36 DM, 
c) vom 1. Januar bis 31. August 2001 102,10 DM, 
d) vom 1. September bis 31. Dezember 2001 104,54 DM, 
e) vom 1. Januar 2002 an 54,36 Euro. 
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§ 3 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Ärzte im Prakti­
kum, die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus ihrem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Ausbildungsver­
hältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Ärzte 
im Praktikum, die in unmittelbarem Anschluss an das auf eige­
nen Wunsch beendete Ausbildungsverhältnis wieder in den öf­
fentlichen Dienst eingetreten sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a) 	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei einem 
Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied eines 
Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kommuna­
len Arbeitgeberverbände (VKA) angehört, 

b) 	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentli­
chen Rechts, die den BAT-O, den BAT oder einen Tarifver­
trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 4 
In-Kraft-Treten, Laufzeit 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. April 2000 in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 tritt § 1 mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 2000 in Kraft. 

(2) Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat 
zum Schluss eines Kalendermonats, frühestens zum 31. De­
zember 2002, schriftlich gekündigt werden. 

Köln, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Das Bundesministerium des Innern

Im Auftrag


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes


Für die

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:


Der Vorstand
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Änderungstarifvertrag Nr. 6 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag über Zulagen an 
Angestellte (TV Zulagen Ang-O) 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das  Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


einerseits 
und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 
wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des Tarifvertrages 

Der Tarifvertrag über Zulagen an Angestellte (TV Zulagen Ang-O) 
vom 8. Mai 1991, zuletzt geändert durch den Änderungstarifver­
trag Nr. 5 vom 5. Mai 1998, wird mit folgenden Änderungen wie­
der in Kraft gesetzt: 

1.	 In § 1 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte 
„- in der Zeit vom 1. September 1997 bis 31. August 1998 

in Höhe von 85 v. H., 
- ab 1. September 1998 in Höhe von 86,5 v. H.“ 

durch die Worte 
„- in der Zeit vom 1. September 1998 bis 31. Juli 2000 in 

Höhe von 86,5 v. H., 
- in der Zeit vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 

in Höhe von 87,0 v. H., 
- in der Zeit vom 1. Januar 2001 bis 31. Dezember 2001 in 

Höhe von 88,5 v. H., 
- ab 1. Januar 2002 in Höhe von 90,0 v. H.“ 

ersetzt. 

2.	 In § 2 Satz 2 werden die Worte „31. Dezember 1999“ durch 
die Worte „31. Dezember 2002“ ersetzt. 

3.	 Die Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

a)	 In § 1 tritt jeweils an die Stelle 

des Betrages	 ab 1. August ab 1. Januar ab 1. Januar 
von DM	 2000 2001 2002 

der Betrag der Betrag der Betrag 
von DM von DM von Euro 

12,98 13,05 13,28 6,90 
17,30 17,40 17,70 9,21 
21,63 21,75 22,13 11,50 
25,95 26,10 26,55 13,81 
30,28 30,45 30,98 16,11 
43,25 43,50 44,25 23,00 

b)	 In § 2 tritt jeweils an die Stelle des Betrages von 1,73 DM 

ab 1. August 2000 der Betrag von 1,74 DM, 
ab 1. Januar 2001 der Betrag von 1,77 DM, 
ab 1. Januar 2002 der Betrag von 0,92 Euro. 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2000 in 
Kraft. Abweichend hiervon tritt § 1 Nr. 3 am 1. August 2000 in 
Kraft. 

Berlin, den 30. Juni 2000 

Änderungstarifvertrag Nr. 5 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag über die Lohnzuschläge 

gemäß § 29 MTArb-O für Arbeiter 


der Länder (TVZ zum MTArb-O-TdL)


Zwischen 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des TVZ zum MTArb-O-TdL 

§ 1 Abs. 2 des Tarifvertrages über die Lohnzuschläge gemäß § 29 
MTArb-O für Arbeiter der Länder (TVZ zum MTArb-O-TdL) 
vom 8. Mai 1991, zuletzt geändert durch den Änderungstarif­
vertrag Nr. 4 vom 5. Mai 1998, erhält die folgende Fassung: 

„(2) Die Bemessungsgrundlage für die Lohnzuschläge beträgt 
abweichend von § 1 Abs. 2 Satz 2 des in Absatz 1 bezeichneten 
Tarifvertrages 

a) 

b) 

c) 

vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 
vom 1. Januar 2002 an 

87,0 v. H., 

88,5 v. H. und 
90,0 v. H. 
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des dort jeweils vereinbarten Betrages. Danach beträgt die Be­
messungsgrundlage 

a) 

b) 
c) 

d) 

vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 
vom 1. Januar 2001 bis 31. August
vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 
vom 1. Januar 2002 an 

9,72 DM, 
2001 9,89 DM, 

10,12 DM, 
5,27 Euro. 

Im Übrigen treten an die Stelle der in der Anlage zu dem in Ab­
satz 1 bezeichneten Tarifvertrag genannten Beträge die folgen­
den Beträge: 

lfd. 
Nr. 

An die 
Stelle des 
Betrages 
von 

tritt in der Zeit vom 

1. August 
2000 bis 

31. Dezem­
ber 2000 

der Betrag 
von 

1. Januar 
2001 bis 

31. Dezem­
ber 2001 

der Betrag 
von 

1. Januar 
2002 

an 

der Betrag 
von 

A. Allgemeiner Katalog 

100 28,47 DM 
34,66 DM 
43,31 DM 
55,71 DM 
12,36 DM 
6,57 DM 

24,77 DM 
30,15 DM 
37,68 DM 
48,47 DM 
10,75 DM 
5,72 DM 

25,20 DM 
30,67 DM 
38,33 DM 
49,30 DM 
10,94 DM 
5,81 DM 

13,10 Euro 
15,95 Euro 
19,93 Euro 
25,63 Euro 
5,69 Euro 
3,02 Euro 

B. Katalog für die Bäderverwaltungen 

5 2,10 DM 
2,75 DM 

1,83 DM 
2,39 DM 

1,86 DM 
2,43 DM 

0,96 Euro 
1,27 Euro 

F. Katalog für das Gesundheitswesen 

2 je 
9 
12 
22 

30,00 DM 
43,20 DM 
3,50 DM 
3,50 DM 

26,10 DM 
37,58 DM 
3,05 DM 
3,05 DM 

26,55 DM 
38,23 DM 
3,10 DM 
3,10 DM 

13,81 Euro 
19,88 Euro 
1,61 Euro 
1,61 Euro 

L. Katalog für die Polizeiverwaltungen 

2 
4 

3,50 DM 
3,50 DM 

3,05 DM 
3,05 DM 

3,10 DM 
3,10 DM 

1,61 Euro 
1,61 Euro 

N. Katalog für Theater und Bühnen 

12 20,40 DM 
13,80 DM 

17,75 DM 
12,01 DM 

18,05 DM 
12,21 DM 

9,39 Euro 
6,35 Euro“ 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. 

Bonn, den 30. Juni 2000 

Für die Tarifgemeinschaft deutscher Länder

Der Vorsitzende des Vorstandes


In Vertretung


Änderungstarifvertrag Nr. 5 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag über Zulagen an Arbeiter 
bei Justizvollzugseinrichtungen und Psychiat­
rischen Krankenanstalten der Länder (Ost) 

Zwischen 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des Tarifvertrages 

In § 2 Abs. 4 des Tarifvertrages über Zulagen an Arbeiter bei Jus­
tizvollzugseinrichtungen und Psychiatrischen Krankenanstalten 
der Länder (Ost) vom 8. Mai 1991, zuletzt geändert durch den 
Änderungstarifvertrag Nr. 4 vom 5. Mai 1998, werden die Worte 

„- vom 1. September 1997 bis 31. August 1998 
den Betrag von 

- vom 1. September 1998 an 
den Betrag von 

25,50 DM, 

25,95 DM“ 

durch die Worte 

„- vom 1. August 2000 bis 31. Dezember 2000 
den Betrag von 26,10 DM, 

- vom 1. Januar 2001 bis 31. Dezember 2001 
den Betrag von 26,55 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an den Betrag von 13,81 Euro“ 

ersetzt. 
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§ 2 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. 

Bonn, den 30. Juni 2000 

Für die Tarifgemeinschaft deutscher Länder

Der Vorsitzende des Vorstandes


In Vertretung


Änderungstarifvertrag Nr. 10 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts 
- Manteltarifliche Vorschriften - (BAT-O) 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des BAT-O 

Der Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts - Manteltarifli­
che Vorschriften - (BAT-O) vom 10. Dezember 1990, zuletzt 
geändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 9 vom 5. Mai 
1998, wird wie folgt geändert: 

1.	 In § 33 Abs. 2 werden die Buchstaben a und b durch die fol­
genden Buchstaben a bis c ersetzt: 

„a) 

b) 

c) 

vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 
vom 1. Januar 2002 an 

bis zu 87,00 DM, 

bis zu 88,50 DM, 
bis zu 46,02 Euro“ 

2.	 § 33a wird wie folgt geändert: 

a)	 In Absatz 1 werden die Buchstaben a und b durch die 
folgenden Buchstaben a bis c ersetzt: 

„a) vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 von 174,00 DM, 

b) vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 von 177,00 DM, 

c) vom 1. Januar 2002 an von 92,03 Euro“ 

b)	 Absatz 2 Unterabs. 2 erhält die folgende Fassung: 

„Die Schichtzulage beträgt in den Fällen des 

a)	 Unterabsatzes 1 Buchst. a 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 104,40 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 106,20 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 55,22 Euro 

b)	 Unterabsatzes 1 Buchst. b 

aa) Doppelbuchst. aa 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 78,30 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 79,65 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 41,42 Euro 

bb) Doppelbuchst. bb 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 60,90 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 61,95 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 32,21 Euro 

monatlich.“ 

3.	 § 35 wird wie folgt geändert: 

a)	 Absatz 1 Satz 2 Buchst. e und f erhalten die folgende 
Fassung: 

„e) für Nachtarbeit 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 2,18 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 2,21 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 1,15 Euro 

f)	 für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13 Uhr bis 
20 Uhr 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 1,09 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 1,11 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 0,58 Euro.“ 
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b)	 Absatz 5 Satz 1 zweiter Halbsatz und Satz 2 erhalten die 
folgende Fassung: 

„der Zeitzuschlag nach Absatz 1 Satz 2 Buchst. e beträgt 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 0,65 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 0,66 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 0,34 Euro 

je Stunde. Für die bei diesen Behörden beschäftigten 
übrigen Angestellten gilt Absatz 1 Satz 2 Buchst. b bis d 
mit der Maßgabe, dass der Zeitzuschlag jeweils 

vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 0,65 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 0,66 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 0,34 Euro 

je Stunde beträgt.“ 

4.	 In Nr. 3 Abs. 1 Unterabs. 1 SR 2 i werden die Worte 

„1. September 1997 

bis 31. August 1998 in Höhe von 85 v. H.,

1. September 1998 an in Höhe von 86,5 v. H.“ 

durch die Worte


„1. August 2000 

bis 31. Dezember 2000 in Höhe von 87,0 v. H.,

1. Januar 2001 

bis 31. Dezember 2001 in Höhe von 88,5 v. H.,

1. Januar 2002 an in Höhe von 90,0 v. H.“


ersetzt. 

5. In Nr. 6 SR 2 x werden die Worte 

„vom 1. September 1997 
bis 31. August 1998 
vom 1. September 1998 an 

6.800,00 DM, 
6.920,00 DM.“ 

durch die Worte 

„vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 
vom 1. Januar 2002 an 

6.960,00 DM, 

7.080,00 DM, 
3.681,31 Euro“ 

ersetzt. 

§ 2 
Änderung des Änderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-O 

In § 2 Nr. 4 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 vom 8. Mai 1991 
zum Ersten Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts - Man­
teltarifliche Vorschriften - (BAT-O), zuletzt geändert durch § 2 
des Änderungstarifvertrages Nr. 9 zum BAT-O vom 5. Mai 1998, 
werden die Worte 

„vom 1. September 1997 
bis 31. August 1998 in Höhe von 85 v. H., 
vom 1. September 1998 an in Höhe von 86,5 v. H.“ 

durch die Worte 

„vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 in Höhe von 87,0 v. H., 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 in Höhe von 88,5 v. H., 
vom 1. Januar 2002 an in Höhe von 90,0 v. H.“ 

ersetzt. 

§ 3 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. 

Berlin, den 30. Juni 2000 

Änderungstarifvertrag Nr. 9 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts 
für Arbeiter an den MTArb (MTArb-O) 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

einerseits 

und 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 
- Hauptvorstand -, 

diese zugleich handelnd für die 
- Gewerkschaft der Polizei, 
- Industriegewerkschaft Bauen - Agrar - Umwelt, 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des MTArb-O 

Der Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts für Arbeiter an 
den MTArb (MTArb-O) vom 10. Dezember 1990, zuletzt geän­
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dert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 8 vom 5. Mai 1998, 
wird wie folgt geändert: 

1.	 Im § 27 Abs. 1 erhalten die Buchstaben e und f die folgende 
Fassung: 

„e) für Nachtarbeit 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 2,18 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 2,21 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 1,15 Euro, 

f)	 für die Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13 Uhr bis 
20 Uhr 
vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 1,09 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 1,11 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 0,58 Euro.” 

2.	 § 29 a wird wie folgt geändert: 

a)	 Absatz 1 Buchst. a und b erhält die folgende Fassung: 

„a) vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 von 174,00 DM, 

b) vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 von 177,00 DM, 

c) vom 1. Januar 2002 an von  92,03 Euro.” 

b)	 Absatz 2 Unterabs. 2 erhält die folgende Fassung: 

„Die Schichtzulage beträgt in den Fällen des 

a)	 Unterabsatzes 1 Buchst. a 

vom 1. August 2000 

bis 31. Dezember 2000 104,40 DM,

vom 1. Januar 2001 

bis 31. Dezember 2001 106,20 DM,

vom 1. Januar 2002 an 55,22 Euro,


b)	 Unterabsatzes 1 Buchst. b 

aa) Doppelbuchst. aa 

vom 1. August 2000 

bis 31. Dezember 2000 78,30 DM,

vom 1. Januar 2001 

bis 31. Dezember 2001 79,65 DM,

vom 1. Januar 2002 an 41,42 Euro,


bb) Doppelbuchst. bb 

vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 60,90 DM, 
vom 1. Januar 2001 
bis 31. Dezember 2001 61,95 DM, 
vom 1. Januar 2002 an 32,21 Euro 

monatlich.“ 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. 

Bonn, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Das Bundesministerium des Innern

Im Auftrag


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes


Für die

Gewerkschaft Öffentliche Dienste,


Transport und Verkehr

- Hauptvorstand ­


Änderungstarifvertrag Nr. 7 

vom 30. Juni 2000 

zum Manteltarifvertrag für Auszubildende 
(Mantel-TV Azubi-O) 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

Einziger Paragraph 

Im § 23 Abs. 5 des Manteltarifvertrages für Auszubildende 
(Mantel-TV Azubi-O) vom 5. März 1991, zuletzt geändert durch 
den Änderungstarifvertrag Nr. 6 vom 5. März 1999, werden mit 
Wirkung vom 1. April 2000 im Unterabsatz 1 die Wörter 
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„grundsätzlich nach erfolgreich bestandener Abschlußprüfung 
für mindestens sechs Monate“ durch die Wörter „nach erfolg­
reich bestandener Abschlussprüfung für mindestens zwölf Mo­
nate“ und im Unterabsatz 2 das Datum „31. März 2000“ durch 
das Datum „31. Oktober 2002“ ersetzt. 

Berlin, den 30. Juni 2000 

Für die

Bundesrepublik Deutschland:


Das Bundesministerium des Innern

Im Auftrag


Für die

Tarifgemeinschaft deutscher Länder:


Der Vorsitzende des Vorstandes

In Vertretung


Für die

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:


Der Vorstand


Tarifvertrag 

vom 30. Juni 2000 

zur Änderung der Zuwendungstarifverträge (Ost) 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das  Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung der Zuwendungstarifverträge 

Die Protokollnotiz bzw. Protokollerklärung Nr. 1 zu § 2 des Ta­
rifvertrages über eine Zuwendung für 

1.	 Angestellte (TV Zuwendung Ang-O) vom 10. Dezember 
1990, zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag 
Nr. 4 vom 15. März 1999, 

2.	 Arbeiter des Bundes und der Länder (TV Zuwendung 
Arb-O) vom 10. Dezember 1990, zuletzt geändert durch den 
Änderungstarifvertrag Nr. 3 vom 15. März 1999, 

3.	 Arbeiter (TV Zuwendung Arb-O) vom 10. Dezember 1990 
(VKA), zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag 
Nr. 4 vom 15. März 1999, 

4.	 Auszubildende (TV Zuwendung Azubi-O) vom 5. März 
1991, zuletzt geändert durch den Tarifvertrag vom 15. März 
1999 zur Änderung von Zuwendungstarifverträgen (Ost), 

5.	 Praktikantinnen/Praktikanten (TV Zuwendung Prakt-O) 
vom 5. März 1991, zuletzt geändert durch den Tarifvertrag 
vom 15. März 1999 zur Änderung von Zuwendungstarifver­
trägen (Ost), 

6.	 Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpfle­
gegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet werden 
(TV Zuwendung Schü-O), vom 5. März 1991, zuletzt geän­
dert durch den Tarifvertrag vom 15. März 1999 zur Ände­
rung von Zuwendungstarifverträgen (Ost), 

7.	 Ärzte/Ärztinnen im Praktikum (TV Zuwendung AiP-O) 
vom 5. März 1991, zuletzt geändert durch den Tarifvertrag 
vom 15. März 1999 zur Änderung von Zuwendungstarifver­
trägen (Ost), 

wird wie folgt geändert: 

a)	 In Unterabsatz 1 werden die Worte „und am 27. Februar 
1999“ durch die Worte „ , am 27. Februar 1999 und am 
13. Juni 2000” und 

aa) in den unter Nrn. 1, 2 und 3 bezeichneten Tarifverträgen 
die Worte „67,21 v. H.“ durch die Worte „vom 1. August 
2000 bis 31. August 2001 65,89 v. H. und vom 1. Sep­
tember 2001 an 64,35 v. H.“, 

bb) in dem unter Nr. 4 bezeichneten Tarifvertrag die Worte 
„68,09 v. H.“ durch die Worte „vom 1. April 2000 bis 
31. August 2001 66,75 v. H. und vom 1. September 2001 
an 65,19 v. H.“, 

cc) in den unter Nrn. 5, 6 und 7 bezeichneten Tarifverträgen 
die Worte „67,21 v. H.“ durch die Worte „vom 1. April 
2000 bis 31. August 2001 65,89 v. H. und vom 1. Sep­
tember 2001 an 64,35 v. H.“ 

ersetzt. 

b)	 In Unterabsatz 2 wird das Datum „1. April 2000” durch das 
Datum „1. November 2002” ersetzt. 

§ 2 
Weitere Änderungen 

Die in § 1 unter Nrn. 1 bis 3 aufgeführten Tarifverträge werden 
jeweils in § 1 Abs. 2 Satz 1 wie folgt geändert: 
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a)	 In Nr. 3 Buchst. d werden die Worte „§ 36, § 37 oder § 40“ 
durch die Worte „§ 37, § 40, § 236 oder § 236 a“ ersetzt. 

b) In Nr. 4 Buchst. c werden die Worte „§ 39“ durch die Worte 
„§ 237 a“ ersetzt. 

§ 3 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt 

a) 	 hinsichtlich der in § 1 Nrn. 4 bis 7 bezeichneten Tarifverträ­
ge mit Wirkung vom 1. April 2000, 

b)	 hinsichtlich der in § 1 Nrn. 1 bis 3 bezeichneten Tarifverträ­
ge am 1. August 2000 in Kraft. Abweichend hiervon tritt § 2 
mit Wirkung vom 1. Januar 2000 in Kraft. 

Berlin, den 30. Juni 2000 

Änderungstarifvertrag Nr. 3 

vom 30. Juni 2000 

zum Tarifvertrag zur sozialen Absicherung 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium des Innern,


der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,

vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes,


der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,


einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Änderung des Tarifvertrages 

In § 3 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 1 des zuletzt durch den Ände­
rungstarifvertrag Nr. 2 vom 5. Mai 1998 geänderten Tarifvertra­
ges zur sozialen Absicherung vom 6. Juli 1992 wird die Jahres­
zahl „2000“ durch die Jahreszahl „2003“ und die Jahreszahl 
„2003“ durch die Jahreszahl „2006“ ersetzt. 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. August 2000 in Kraft. 

Bonn, den 30. Juni 2000 

Durchführungshinweise 

Zur Durchführung der Tarifverträge gebe ich folgende Hinweise: 

A.Allgemeines 

Durch die unter Ziffer I aufgeführten Tarifverträge ist im We­
sentlichen Folgendes geregelt worden: 

1.	 Der Bemessungssatz für die Bezüge im Tarifgebiet Ost wird 
ab 1. August 2000 auf 87,0 v. H., ab 1. Januar 2001 auf 
88,5 v. H. und ab 1. Januar 2002 auf 90,0 v. H. angehoben. 
Die Laufzeit dieser Regelungen geht mindestens bis zum 
31. Dezember 2002. 

2.	 Die Angestellten und Arbeiter (nicht die Auszubildenden 
usw.) erhalten für den Zeitraum vom 1. April bis 31. Juli 
2000 eine Einmalzahlung, die im Tarifgebiet Ost (ebenso 
wie im Tarifgebiet West) 400,- DM beträgt. Wegen der Ein­
zelheiten siehe Abschnitt B. 

3.	 Vom 1. August 2000 an werden - neben den Auswirkungen 
der Bemessungssatzänderung (siehe Nr. 1) - die Grundver­
gütungen und Ortszuschläge der Angestellten sowie die Mo­
natstabellenlöhne und Sozialzuschläge der Arbeiter um 
2,0 v. H. erhöht; eine weitere Erhöhung um 2,4 v. H. folgt am 
1. September 2001. 

4.	 Die Ausbildungsvergütungen für Auszubildende nach dem 
Berufsbildungsgesetz und für Schülerinnen/Schüler in der 
Krankenpflege sowie die Entgelte und Verheiratetenzu­
schläge der Ärzte/Ärztinnen im Praktikum und der Prakti­
kantinnen/Praktikanten werden bereits mit Wirkung vom 
1. April 2000 um 2,0 v. H. erhöht und nochmals am 1. Sep­
tember 2001 um 2,4 v. H. 

5.	 Die vorstehenden Regelungen zu Nrn. 3 und 4 haben eine 
Mindestlaufzeit bis zum 31. Oktober 2002. Im Hinblick auf 
diese Mindestlaufzeit wurden für die Zeit ab 1. Januar 2002 
die Tabellen bereits heute in Euro vereinbart. Soweit die gel­
tenden Tarifverträge darüber hinaus Betragsangaben in 
Deutsche Mark enthalten, erfolgt eine Umstellung voraus­
sichtlich erst im kommenden Jahr. 

6.	 Das Festschreiben der Zuwendung nach den Zuwendungsta­
rifverträgen für Angestellte, Arbeiter und Auszubildende 
wird bis zum 1. November 2002 verlängert. 
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7.	 Die Ermächtigung zum Abschluss bezirklicher Tarifverträ­
ge über eine besondere regelmäßige Arbeitszeit wird um 
drei Jahre bis zum 31. Dezember 2003 verlängert. 

B. Einmalzahlung für Angestellte und Arbeiter 

Für die Monate April bis Juli 2000 (die zum 31. Dezember 1999 
gekündigten Vergütungs- und Monatslohntarifverträge vom 
5. Mai 1998 wurden bis zum 31. Juli 2000 wieder in Kraft ge­
setzt), erhalten die Angestellten und Arbeiter (einschließlich der 
unter den TV Kraftfahrer-O-TdL fallenden Arbeiter) eine Ein­
malzahlung. 

Zur Durchführung der Regelung über die Einmalzahlung gebe 
ich auf der Grundlage entsprechender Empfehlungen der Ge­
schäftsstelle der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) die 
nachfolgenden Hinweise. Die Ausführungen sind bezogen auf 
den Vergütungstarifvertrag Nr. 6 zum BAT-O (für Arbeiter gel­
ten die Hinweise bei Anwendung des § 2 des Monatslohntarif­
vertrages Nr. 6 zum MTArb-O, auf den auch in dem Änderungs­
tarifvertrag zum TV Kraftfahrer-O-TdL verwiesen ist, entspre­
chend). 

1.	 Vorbemerkung 

Die in § 3 des Vergütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O ver­
einbarte Vorschrift über die Einmalzahlung enthält in ihrem Ab­
satz 4 eine Regelung über Ausnahmen vom Geltungsbereich. Ist 
der Angestellte spätestens am 12. Juni 2000 aus seinem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden, kommt ein Anspruch auf die Einmalzahlung 
grundsätzlich nicht in Betracht. Ist dagegen ein spätestens am 
12. Juni 2000 auf eigenen Wunsch ausgeschiedener Angestellter 
im unmittelbaren Anschluss wieder in den öffentlichen Dienst 
eingetreten, oder hat sein Arbeitsverhältnis wegen Erfüllung der 
Voraussetzungen zum Bezug einer Altersrente für langjährig 
Versicherte (§ 236 SGB VI), Altersrente für Schwerbehinderte, 
Berufsunfähige oder Erwerbsunfähige (§ 37 SGB VI), Alters­
rente nach Altersteilzeitarbeit (§ 237 SGB VI) oder Altersrente 
für Frauen (§ 237 a SGB VI) geendet, kann ein Anspruch auf die 
Einmalzahlung bestehen. Voraussetzung hierfür ist jedoch ein 
entsprechender Antrag des Angestellten. 

Angestellte, deren Arbeitsverhältnis wegen Erfüllung der Vo­
raussetzungen zum Bezug der Regelaltersrente wegen Voll­
endung des 65. Lebensjahres (§ 35 SGB VI) oder wegen Zuer­
kennung einer Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
(§§ 43, 44 SGB VI) beendet worden ist, fallen nicht unter die 
Ausschlussklausel, weil sie nicht auf eigenen Wunsch oder aus 
ihrem Verschulden ausgeschieden sind. 

2.	 Zu § 3 Abs. 1 

a)	 Die Voraussetzungen für den Anspruch auf die volle Ein­
malzahlung in Höhe von 400 DM sind erfüllt, wenn der An­
gestellte in jedem der Monate April bis Juli 2000 für mindes­
tens einen Tag Anspruch auf Bezüge gehabt hat bzw. hat. Be­
steht für einen oder für mehrere dieser Kalendermonate 
nicht mindestens für einen Tag Anspruch auf Bezüge, ver­
mindert sich der Betrag von 400 DM um 100 DM für jeden 
Kalendermonat ohne Anspruch auf Bezüge. 

aa) Die Formulierung „gegen einen unter den BAT/BAT-O/ 
BAT-Ostdeutsche Sparkassen fallenden Arbeitgeber“ in 
Absatz 1 Unterabs. 2 Buchst. a bedeutet, dass auch ein 
Bezügeanspruch gegen einen anderen unter den BAT 
oder BAT-O oder BAT-Ostdeutsche Sparkassen fallen­
den Arbeitgeber (z. B. aus einem früheren Rechtsver­
hältnis als Angestellter) die Verminderung der Einmal­
zahlung ausschließen kann. 

Beispiel 1: 

Der Angestellte A ist mit Ablauf des 30. April 2000 aus einem 
Angestelltenverhältnis zum Bund ausgeschieden und am 1. Mai 
2000 in ein Angestelltenverhältnis zu einem Land eingetreten. 
Vom Bund wird eine (anteilige) Einmalzahlung tatsächlich 
nicht gezahlt (der Angestellte stellt keinen Antrag i. S. des Ab­
satzes 4). 

Wenn der Angestellte im Monat April 2000 gegen den Bund ei­
nen Anspruch auf Bezüge hatte, kann die vom neuen Arbeitge­
ber Land zu leistende Einmalzahlung nicht um 100 DM für die­
sen Monat vermindert werden. 

bb) Bei den von demselben oder von einem anderen unter 
den BAT/BAT-O fallenden Arbeitgeber gezahlten Bezü­
gen muss es sich um Angestelltenbezüge handeln. Be­
züge aus einem Arbeiter- oder Ausbildungsverhältnis 
(z. B. als Auszubildender, Praktikant, Arzt im Prakti­
kum, Schülerin/Schüler in der Kranken- oder Entbin­
dungspflege) genügen insoweit nicht. 

Beispiel 2: 

Die seit dem 15. Mai 2000 im Landesdienst beschäftigte Ange­
stellte B stand bis zum 14. Mai 2000 in einem Ausbildungsver­
hältnis als Schülerin in der Krankenpflege, das an diesem Tag 
wegen des Ablaufs der Ausbildungszeit endete. 

Die Einmalzahlung aus dem Angestelltenverhältnis vermindert 
sich, da in dem Monat April 2000 kein Anspruch auf (Ange­
stellten-)Bezüge bestand, um 100 DM. 

cc) Ist das frühere, nicht dem BAT/BAT-O unterliegende 
Rechtsverhältnis nicht auf eigenen Wunsch oder aus ei­
genem Verschulden vor dem 13. Juni 2000 beendet wor­
den, kann ein Anspruch auf anteilige Einmalzahlung für 
die Zeit in dem früheren Rechtsverhältnis nach der hier­
für maßgebenden Vorschrift (z. B. § 2 des Monatslohn­
tarifvertrages Nr. 6 zum MTArb-O) bestehen. 

Beispiel 3: 

Das auf Wunsch des Arbeitgebers befristete Arbeitsverhältnis 
einer Arbeiterin endete am 15. April 2000. Sie nimmt am 
15. Mai 2000 eine Angestelltentätigkeit bei demselben Arbeit­
geber auf. 

Die Arbeiterin hat aufgrund des einschlägigen Monatslohnta­
rifvertrages Anspruch auf eine anteilige Einmalzahlung in 
Höhe von 100 DM für den Monat April 2000. Hinsichtlich 
der Einmalzahlung aus dem Angestelltenverhältnis siehe Bei­
spiel 2. 

Ein Anspruch auf Bezüge gilt auch in den Monaten als ge­
geben, in denen bei Vorliegen von Arbeitsunfähigkeit nur 
wegen der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungs­
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trägers ein Krankengeldzuschuss nicht gezahlt worden ist 
bzw. nicht gezahlt wird. 

b)	 Angestellten, die während der Mutterschutzfristen einen 
Anspruch auf Mutterschaftsgeld haben, steht eine anteilige 
Einmalzahlung für Monate, die nicht mit Bezügen (Vergü­
tung, Urlaubsvergütung, Krankenbezüge) belegt sind, nicht 
zu. Diese tarifliche Regelung verstößt nach dem Urteil des 
BAG vom 14. Dezember 1995 - 6 AZR 297/95 - (AP Nr. 1 
zu § 11 TV Arb Bundespost), das zu der Einmalzahlung des 
Jahres 1992 im öffentlichen Dienst ergangen ist, nicht gegen 
höherrangiges Recht. Eine gleichwohl geleistete Einmal­
zahlung würde zudem insoweit zu einem Ruhen des An­
spruchs auf Mutterschaftsgeld führen (§ 200 Abs. 4 RVO). 
Wegen der Berechnung des Zuschusses zum Mutterschafts­
geld in diesen Fällen vgl. Nr. 4. 

c)	 Hat ein Angestellter bereits aus einem anderen Rechtsverhält­
nis im öffentlichen Dienst (z. B. als Angestellter oder Arbei­
ter) von demselben oder von einem anderen Arbeitgeber im 
Sinne des § 29 Abschn. B Abs. 7 BAT-O eine Einmalzahlung 
für bestimmte Kalendermonate erhalten, vermindert sich die 
aus dem Angestelltenverhältnis zustehende Einmalzahlung 
für diese Kalendermonate (Absatz 1 Unterabs. 2 Buchst. b). 

Beispiel 4: 

Ein ab 15. Mai 2000 im Landesdienst beschäftigter Angestellter 
stand bis zum 14. Mai 2000 in einem Arbeiterverhältnis ebenfalls 
zum Land. Für die Monate April und Mai 2000 wird ihm als Ar­
beiter aufgrund des § 2 des Monatslohntarifvertrages Nr. 6 zum 
MTArb-O eine anteilige Einmalzahlung von 200 DM gezahlt. 

Die Einmalzahlung aus dem Angestelltenverhältnis vermindert sich 
wegen fehlenden (Angestellten-)Bezügeanspruchs im Monat April 
2000 nach Absatz 1 Unterabs. 2 Buchst. a sowie wegen des Erhalts 
einer anteiligen Einmalzahlung aus dem Arbeiterverhältnis auch für 
den Monat Mai 2000 nach Absatz 1 Unterabs. 2 Buchst. b um insge­
samt (2 x 100 DM =) 200 DM auf 200 DM. 

d)	 Angestellte unter 18 Jahren (§ 30 BAT-O) erhalten - genau­
so wie die Angestellten zwischen 18 und 21 bzw. 23 Jahren 
(§ 28 BAT-O) - die Einmalzahlung in voller Höhe. 

3.	 Zu § 3 Abs. 2 

Die Regelung des Absatzes 2 gilt ausschließlich für Teilzeitbe­
schäftigte. Sie legt fest, dass Teilzeitbeschäftigte von dem sich 
nach Absatz 1 ergebenden, ggf. bei fehlendem Bezügeanspruch 
für einzelne Monate verminderten Betrag den Teil erhalten, der 
dem Maß der mit ihnen vereinbarten durchschnittlichen Ar­
beitszeit entspricht. 

a)	 Für die Frage, ob ein Angestellter unter die Regelung des 
§ 34 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 1 BAT-O fällt, sind die Verhält­
nisse am 1. April 2000 maßgebend. 

Beispiel 5: 

Eine Angestellte hat ihre Arbeitszeit mit Wirkung vom 1. Januar 
2000 auf die Hälfte der durchschnittlichen regelmäßigen wöchent­
lichen Arbeitszeit reduziert. Ab 15. April 2000 wurde sie nach § 50 
BAT-O für die Dauer eines Jahres unter Wegfall der Bezüge beur­
laubt. 

Die Einmalzahlung vermindert sich bereits wegen der Beurlaubung 
um (3 x 100 DM = 300 DM) auf 100 DM. Hiervon stehen der An­
gestellten, da ihre Arbeitszeit am 1. April 2000 auf die Hälfte der 
durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit redu­
ziert war, 50 DM als Einmalzahlung zu. 

Beispiel 6: 

Ein am 1. April 2000 noch vollbeschäftigter Angestellter wechselt am 
1. Mai 2000 in ein Altersteilzeitarbeitsverhältnis. 

Wegen der Vollbeschäftigung am 1. April 2000 ist die Einmalzah­
lung bei der Ermittlung der Bezüge für die Altersteilzeitarbeit (§ 4 
TV ATZ) in voller Höhe zu berücksichtigen. Bei der Ermittlung der 
Aufstockungsleistungen (§ 5 TV ATZ) geht die Einmalzahlung mit 
400 DM in die Bemessungsgrundlage des § 5 Abs. 2 TV ATZ ein. 
(In derselben Höhe wäre sie in die Bemessungsgrundlage des § 5 
Abs. 2 TV ATZ auch dann einzubeziehen, wenn das Altersteilzeit­
arbeitsverhältnis bereits am 1. April 2000 bestanden hätte. Beginnt 
das Altersteilzeitarbeitsverhältnis dagegen frühestens am 1. August 
2000 und somit erst nach Ablauf des von der Einmalzahlung abge­
deckten Zeitraums, geht die Einmalzahlung in die Bemessungs­
grundlage des § 5 Abs. 2 TV ATZ nicht ein.) 

b)	 Hat das Arbeitsverhältnis eines teilzeitbeschäftigten Ange­
stellten am 1. April 2000 noch nicht bestanden, weil es erst 
später begründet worden ist, ist der Arbeitszeitumfang am 
ersten Tag des Arbeitsverhältnisses maßgebend. 

4.	 Zu § 3 Abs. 3 

Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistungen 
(z. B. Krankenbezüge, Urlaubsvergütung, Zulagen/Zuschläge, 
Zeitzuschläge, Vergütung für Überstunden, Vergütung für Be­
reitschaftsdienst und Rufbereitschaft, Teilzuwendung, Sterbe­
geld, Übergangsgeld) nicht zu berücksichtigen. Ein in den Mo­
naten April bis Juli 2000 zu zahlender Krankengeldzuschuss ist 
wegen der Einmalzahlung nicht neu zu berechnen. 

Die Einmalzahlung ist sozialversicherungspflichtiger und steu­
erpflichtiger Arbeitslohn. Sie ist aber kraft der ausdrücklichen 
Regelung in § 3 Abs. 3 nicht zusatzversorgungspflichtig (ge­
samtversorgungsfähig). 

Eine Fälligkeitsregelung ist für die Einmalzahlung nicht aus­
drücklich vereinbart worden. Die Einmalzahlung sollte jedoch 
möglichst noch mit den Bezügen für den Monat August 2000 
ausgezahlt werden. 

Die Frage, ob die tarifliche Einmalzahlung sozialversicherungs­
rechtlich als einmalig gezahltes Arbeitsentgelt i. S. des § 23 a 
SGB IV anzusehen ist, kann offen bleiben, denn die Spitzenver­
bände der Sozialversicherungsträger haben zugelassen, dass 
selbst Vergütungsnachzahlungen aufgrund rückwirkend in Kraft 
tretender Tarifverträge aus Vereinfachungsgründen als einmalig 
gezahltes Arbeitsentgelt behandelt werden, allerdings mit der 
Maßgabe, dass die anteiligen Jahresbeitragsbemessungsgrenzen 
des Nachzahlungszeitraums zugrunde zu legen sind (vgl. Ab­
schnitt A Ziff. X des Gemeinsamen Rundschreibens der Spit­
zenverbände der Sozialversicherungsträger vom 18. November 
1983 sowie DOK 1984 S. 123/124 und BB 1984 S. 794/795). 

Bei Angestellten, die Anspruch auf Mutterschaftsgeld nach § 13 
MuSchG bzw. § 200 RVO haben, bestehen keine Bedenken, den 
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auf den Monat entfallenden Betrag der Einmalzahlung 
(100 DM) in die Berechnung des Zuschusses zum Mutter­
schaftsgeld (§ 14 MuSchG) einfließen zu lassen, wenn der hier­
für maßgebende Berechnungszeitraum auch in die Monate April 
bis Juli 2000 eingreift. Ich weise in diesem Zusammenhang da­
rauf hin, dass das LAG Bremen in einem Rechtsstreit über die 
Einmalzahlung des Jahres 1992 mit rechtskräftigem Urteil vom 
27. April 1995 - 3 Sa 375 - 376/93 - entschieden hat, dass die 
seinerzeit vereinbarte Einmalzahlung mit dem auf den Monat 
entfallenden Betrag bei der Berechnung des Zuschusses zum 
Mutterschaftsgeld zu berücksichtigen war. 

C. Einzelhinweise 

Zur Umsetzung des Ergebnisses der Lohnrunde gebe ich im 
Übrigen die folgenden Hinweise: 

I.	 Angestellte 

1.	 Ortszuschlag 

1.1 Die Ortszuschläge ergeben sich aus den Anlagen 5 a, 5 b, 5 c 
und 5 d zu dem Vergütungstarifvertrag Nr. 6 zum BAT-O. 

1.2 Die bisherigen Erhöhungsbeträge von 43,25 DM, 34,60 DM, 
25,95 DM und 8,65 DM, um die sich für Angestellte mit Ver­
gütung nach den Vergütungsgruppen X bis VIII sowie Kr. I 
und Kr. II der Ortszuschlag für das erste und jedes weitere 
Kind erhöht hat, steigen wegen der Bemessungssatzanhe­
bungen am 1. August 2000 auf 43,50 DM, 34,80 DM, 
26,10 DM und 8,70 DM und nochmals am 1. Januar 2001 auf 
44,25 DM, 35,40 DM, 26,55 DM und 8,85 DM. Wegen der 
weiteren Bemessungssatzanhebung am 1. Januar 2002 und 
der gleichzeitigen Umstellung auf Euro-Beträge belaufen 
sich die Erhöhungsbeträge ab diesem Zeitpunkt auf 
23,00 Euro, 18,41 Euro, 13,81 Euro und 4,60 Euro. 

Die Besitzstandsregelung des § 5 Abs. 2 Unterabs. 3 des Ver­
gütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O greift ein, wenn der 
Erhöhungsbetrag geringer wird oder wegfällt, weil der An­
gestellte Vergütung aus einer höheren Vergütungsgruppe er­
hält und sich die Bezüge insgesamt verringern. 

2.	 Auswirkungen der Erhöhung der Vergütungen und des 
Bemessungssatzes auf den BAT-O 

2.1 Die Beträge der Baustellenzulage (§ 33 Abs. 2 BAT-O), der 
Wechselschichtzulage und der Schichtzulagen (§ 33 a 
Abs. 1 und 2 Unterabs. 2 BAT-O) sowie die Zeitzuschläge 
für Nachtarbeit und für Arbeit an Samstagen (§ 35 Abs. 1 
Satz 2 Buchst. e und f BAT-O) erhöhen sich ab 1. August 
2000, ab 1. Januar 2001 und nochmals - verbunden mit der 
Umstellung auf Euro - ab 1. Januar 2002. Insoweit wird auf 
die jeweilige Vorschrift des BAT-O verwiesen. 

2.2 Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Einvernehmen, 
dass der nach § 47 Abs. 2 Unterabs. 5 BAT-O maßgebende 
Erhöhungssatz für den Aufschlag 

- am 1. August 2000 
- am 1. Januar 2001 
- am 1. September 2001 
- am 1. Januar 2002 

2,07 v. H., 
1,38 v. H., 
1,92 v. H., 
1,36 v. H. 

beträgt. 

Der jeweilige Erhöhungssatz ist in allen Fällen anzuwenden, 
in denen der Aufschlag nach § 47 Abs. 2 Unterabs. 2 BAT-O 
berechnet ist. 

In den Fällen des § 47 Abs. 2 Unterabs. 3 und 4 BAT-O ist die 
Erhöhung nur vorzunehmen, wenn der Berechnungszeit­
raum vor dem jeweiligen Stichtag (1. August 2000, 1. Janu­
ar 2001 usw.) geendet hat bzw. endet. Hat er nach dem 
31. Juli 2000, 31. Dezember 2000 usw. geendet, greift die 
Dynamisierungsregelung nicht ein und zwar auch nicht für 
den Teil des Aufschlags, der auf Bezügebestandteilen be­
ruht, die vor dem Stichtag zugestanden haben. 

Der erhöhte Aufschlag steht für Urlaubstage nach dem je­
weiligen Stichtag zu. 

Beispiel: 

Bei einem Angestellten, der im ganzen Jahr 2000 beschäftigt war, 
errechnet sich auf der Grundlage des § 47 Abs. 2 Unterabs. 2 und der 
Protokollnotiz Nr. 2 hierzu am 1. Januar 2001 aus den in Betracht 
kommenden Entgeltbestandteilen des Jahres 2000 ein Aufschlag 
von 10 DM. 

Der Aufschlag von 10 DM wird ab 1. Januar 2001 um 1,38 v. H. 
auf 10,14 DM und ab 1. September 2001 um weitere 1,92 v. H. auf 
10,33 DM erhöht. 

2.3 Der Einsatzzuschlag für Ärzte nach Nr. 3 Abs. 2 Unterabs. 2 
SR 2 c BAT-O beträgt 

-	 in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 24,52 DM 

- in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 24,95 DM 

- in der Zeit vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 25,54 DM 

- vom 1. Januar 2002 an 13,29 Euro. 

2.4 Für die in § 2 Nr. 4 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 zum 
BAT-O genannten, in der Vergütungsordnung in festen Be­
trägen ausgebrachten Zulagen ist ab 1. August 2000 der Be­
messungssatz von 87,0 v. H., ab 1. Januar 2001 der Bemes­
sungssatz von 88,5 v. H. und ab 1. Januar 2002 (nach vorhe­
riger Umrechnung der DM-West-Beträge in Euro-West-Be­
träge; siehe hierzu den vorstehenden Hinweis in Abschnitt A 
Ziff. IV Nr. 5) der Bemessungssatz von 90,0 v. H. maßge­
bend. 

3.	 Auswirkungen der Erhöhung der Vergütungen und des 
Bemessungssatzes auf den TV Zulagen Ang-O 

3.1 Für die entsprechende Anwendung des Tarifvertrages 
über Zulagen an Angestellte vom 17. Mai 1982 (West) gilt 
Folgendes: 

a)	 Allgemeine Zulage (§ 2) 

Die Beträge der allgemeinen Zulage nach § 2 des Tarif­
vertrages über Zulagen an Angestellte (West) vom 
17. Mai 1982 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 2 TV Zu­
lagen Ang-O vom 8. Mai 1991 erhöhen sich aufgrund 
der Anhebung der Bezüge ab 1. August 2000 und 1. Sep­
tember 2001 sowie der Anhebung des Bemessungssat­
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zes ab 1. August 2000, 1. Januar 2001 und 1. Januar 
2002 wie folgt: 

Bisheriger Neuer Betrag 
Betrag 

vom 1.8. vom 1.1. vom 1.9. vom 1.1. 
2000 bis 2001 bis 2001 bis 2002 an 
31.12. 31.8. 31.12. 
2000 2001 2001 

141,06 DM 144,72 DM 147,21 DM 150,74 DM 78,38 Euro 
166,61 DM 170,92 DM 173,87 DM 178,04 DM 92,57 Euro 
177,71 DM 182,32 DM 185,46 DM 189,91 DM 98,75 Euro 
66,63 DM 68,36 DM 69,53 DM 71,21 DM 37,03 Euro 

Die Anrechnungsbeträge nach § 8 Abs. 1 Unterabs. 1 des 
Tarifvertrages über Zulagen an Angestellte vom 17. Mai 
1982 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 2 TV Zulagen 
Ang-O erhöhen sich wie folgt: 

Bisheriger Neuer Betrag 
Betrag 

vom 1.8. vom 1.1. vom 1.9. vom 1.1. 
2000 bis 2001 bis 2001 bis 2002 an 
31.12. 31.8. 31.12. 
2000 2001 2001 

74,43 DM 76,36 DM 77,68 DM 79,54 DM 41,36 Euro 
111,07 DM 113,94 DM 115,91 DM 118,69 DM 61,71 Euro 

b)	 Technikerzulage (§ 3), Programmiererzulage (§ 4), 
Außendienstzulage in der Steuerverwaltung (§ 5), 
Prüferzulage (§ 6 a), Meisterzulage (§ 6 b) 

Die vorgenannten Zulagen erhöhen sich aufgrund der 
Anhebung des Bemessungssatzes zum 1. August 2000, 
1. Januar 2001 und 1. Januar 2002 wie folgt: 

Bisheriger Neuer Betrag 
Betrag 

vom 1.8. vom 1.1. vom 1.1. 
2000 bis 2001 bis 2002 an 
31.12. 31.12. 
2000 2001 

Techniker­
zulage 38,93 DM 39,15 DM 39,83 DM 20,71 Euro 

Program­
mierer­
zulage 38,93 DM 39,15 DM 39,83 DM 20,71 Euro 

Außen­ 28,84 DM 29,01 DM 29,51 DM 15,35 Euro 
dienstzu­ 64,88 DM 65,25 DM 66,38 DM 34,52 Euro 
lage 
i. d. 
Steuer­
verwaltung 

Prüfer­
zulage 17,30 DM 17,40 DM 17,70 DM 9,21 Euro 

Meister­
zulage 64,88 DM 65,25 DM 66,38 DM 34,52 Euro 

c)	 Justizvollzugszulage (§ 6) 

Die Justizvollzugszulage ist im Tarifgebiet West zuletzt 
durch den Änderungstarifvertrag Nr. 16 vom 5. Mai 
1998 auf 184,08 DM und damit auf den seinerzeit für 
Beamte ab 1. März 1997 geltenden Betrag angehoben 
worden. Die durch das BBVAnpG 98 vom 6. August 
1998 rückwirkend vom 1. Januar 1998 im Besoldungs­
bereich (West) erfolgte Anhebung auf 186,84 DM haben 
die Tarifvertragsparteien bisher nicht nachvollzogen. 
Für das Tarifgebiet Ost beträgt die Zulage derzeit 
159,23 DM. 

Der für die entsprechenden Arbeiter geltende Tarifver­
trag über Zulagen an Arbeiter bei Justizvollzugseinrich­
tungen und Psychiatrischen Krankenanstalten der Län­
der (Ost) vom 8. Mai 1991 legt in § 2 Abs. 1 fest, dass 
die Arbeiter die Zulage „in der gleichen Höhe“ erhalten, 
wie sie auch den entsprechenden Beamten des Arbeitge­
bers zusteht. 

Da noch nicht absehbar ist, ob auch bei den Beamten in 
den neuen Bundesländern der Bemessungssatz für deren 
Bezüge ab 1. August 2000 angehoben wird, so dass sich 
die den Arbeitern bei Justizvollzugseinrichtungen usw. 
tariflich zustehende Vollzugszulage derzeit noch nicht 
ändert, verbleibt es auch im Angestelltenbereich nach 
Empfehlung der Geschäftsstelle der TdL zunächst bei 
den bisher gezahlten Beträgen. Zu einer möglichen An­
hebung des Betrages ergeht zu gegebener Zeit ein ge­
sondertes Schreiben. 

3.2 Bei der Zahlung der Sicherheitszulage nach dem Tarifver­
trag über Zulagen an Angestellte bei den Sicherheitsdiensten 
der Länder vom 9. Februar 1978 in Verbindung mit § 1 
Abs. 1 Nr. 6 TV Zulagen Ang-O vom 8. Mai 1991 ist zu be­
achten, dass diese Zulage den Angestellten „in der gleichen 
Höhe“ wie den entsprechenden Beamten des Arbeitgebers 
gezahlt wird, so dass auch hier - ebenso wie bei der Justiz­
vollzugszulage für Arbeiter - eine Bemessungssatzanhebung 
im Besoldungsbereich abgewartet werden muss. Auch hier 
ergeht zu gegebener Zeit ein gesondertes Schreiben. 

4.	 Berechnung der zusätzlichen Umlage zur VBL 

Der Grenzbetrag für die Berechnung der zusätzlichen Umlage 
zur VBL nach § 8 Abs. 4 Satz 1 Versorgungs-TV beträgt im Gel­
tungsbereich des BAT-O 

-

-

-

-

in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 
in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 
in der Zeit vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 
vom 1. Januar 2002 an 

9.067,88 DM 

9.224,21 DM 

9.445,61 DM 
4.911,32 Euro. 
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Im Zahlungsmonat der Zuwendung ist die Zuwendung mit dem 
Bemessungssatz von 65,89 v. H. bzw. 64,35 v. H. (siehe Ab­
schnitt D) hinzuzurechnen, so dass der Grenzbetrag in diesem 
Monat einmalig 

-	 in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 auf 

- in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 auf 

- in der Zeit vom 1. Sept. 2001 
bis 31. Dez. 2001 auf 

- vom 1. Januar 2002 an auf 

15.042,71 DM 

15.302,04 DM 

15.523,86 DM 
8.071,75 Euro 

steigt. 

II. Arbeiter 

1.	 Sozialzuschlag 

Nach § 4 Abs. 2 des Monatslohntarifvertrages Nr. 6 zum 
MTArb-O erhöht sich der Sozialzuschlag - wie bei Angestellten 
der Ortszuschlag - für Arbeiter mit Entlohnung nach den Lohn­
gruppen 1 bis 4 aufgrund der Bemessungssatzanhebungen am 
1. August 2000, am 1. Januar 2001 und nochmals am 1. Januar 
2002 (zugleich Umstellung auf Euro). Wegen der Beträge im 
Einzelnen wird auf die Tarifvorschrift sowie auf den vorstehen­
den Unterabschnitt I Nr. 1.2 verwiesen. Die Erhöhungsbeträge 
sind Teil des Sozialzuschlags. 

Die Besitzstandsregelung des § 4 Abs. 2 Unterabs. 3 des Mo­
natslohntarifvertrages Nr. 6 zum MTArb-O greift ein, wenn der 
Erhöhungsbetrag geringer wird oder wegfällt, weil der Arbeiter 
den Monatstabellenlohn aus einer höheren Lohngruppe erhält 
oder erreicht und sich die Bezüge insgesamt verringern. 

2.	 Auswirkungen der Erhöhung der Löhne und des Bemes­
sungssatzes auf den MTArb-O und auf den TVZ zum 
MTArb-O-TdL 

2.1 Erhöhungssatz für den Zuschlag nach § 48 MTArb 

Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Einvernehmen, dass 
der Erhöhungssatz für den Zuschlag zum Urlaubslohn nach § 48 
Abs. 3 Unterabs. 3 MTArb-O 

- am 1. August 2000 2,07 v. H., 
- am 1. Januar 2001 1,38 v. H., 
- am 1. September 2001 1,92 v. H., 
- am 1. Januar 2002 1,36 v. H. 

beträgt. Im Übrigen gelten die Hinweise im Unterabschnitt I 
Nr. 2.2 entsprechend. 

Der Erhöhungssatz im Sinne des § 48 Abs. 5 Satz 3 
MTArb-O sowie die Regelung des Urlaubslohnes nach 
§ 48 Abs. 5 MTArb-O sind derzeit unbeachtlich, weil Leistungs­
lohnverfahren (Akkordarbeit usw.) für die unter den 
MTArb-O fallenden Arbeiter nicht bestehen. 

2.2 Lohnzuschläge nach dem TVZ zum MTArb-O-TdL 

Ausweislich des durch den Änderungstarifvertrag Nr. 5 zum 
TVZ zum MTArb-O-TdL neu gefassten § 1 Abs. 2 TVZ zum 
MTArb-O-TdL beträgt die Bemessungsgrundlage für die Lohn­
zuschläge 

-	 in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 9,72 DM 

- in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 9,89 DM 

- in der Zeit vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 10,12 DM 

- vom 1. Januar 2002 an 5,27 Euro. 

Hieraus ergeben sich folgende Lohnzuschläge in der Zeit vom 

1.8. 1.1. 1.9. 1.1. 
2000 bis 2001 bis 2001 bis 2002 an 
31.12. 31.8. 31.12. 
2000 2001 2001 

Zuschlagsgr. I 0,49 DM 0,49 DM 0,51 DM 0,26 Euro 
Zuschlagsgr. II 0,58 DM 0,59 DM 0,61 DM 0,32 Euro 
Zuschlagsgr. III 0,78 DM 0,79 DM 0,81 DM 0,42 Euro 
Zuschlagsgr. IV 0,97 DM 0,99 DM 1,01 DM 0,53 Euro 
Zuschlagsgr. V 1,17 DM 1,19 DM 1,21 DM 0,63 Euro 
Zuschlagsgr. VI 1,36 DM 1,38 DM 1,42 DM 0,74 Euro 
Zuschlagsgr. VII 1,56 DM 1,58 DM 1,62 DM 0,84 Euro 
Zuschlagsgr. VIII 1,94 DM 1,98 DM 2,02 DM 1,05 Euro 
Zuschlagsgr. IX 2,43 DM 2,47 DM 2,53 DM 1,32 Euro 
Zuschlagsgr. X 3,01 DM 3,07 DM 3,14 DM 1,63 Euro 

Die im TVZ zum MTArb-O-TdL in Festbeträgen ausgewiesenen 
Lohnzuschläge (einschließlich der Taucherzuschläge - Position 
A 100 -) ändern sich zum 1. August 2000 und dann nochmals am 
1. Januar 2001 und am 1. Januar 2002. Sie sind bereits im TVZ 
zum MTArb-O-TdL festgelegt. 

III. Auszubildende 

1.	 Änderung des § 23 Abs. 5 Mantel-TV Azubi-O 

Die seit dem 1. Mai 1994 in § 23 Abs. 5 Mantel-TV Azubi-O ent­
haltene Verpflichtung der Tarifvertragsparteien, darauf hinzu­
wirken, dass Auszubildende nach erfolgreich bestandener Ab­
schlussprüfung für einen bestimmten Mindestzeitraum in ein 
Arbeitsverhältnis übernommen werden, soweit nicht personen-
oder verhaltensbedingte Gründe entgegenstehen und soweit die 
Verwaltung bzw. der Betrieb nicht über Bedarf ausgebildet hat, 
ist bis zum 31. Oktober 2002 verlängert worden. 

Allerdings haben die Tarifvertragsparteien nunmehr vereinbart, 
dass die Übernahme in ein Arbeitsverhältnis nicht nur für mindes­
tens sechs, sondern für mindestens zwölf Monate erfolgen soll. 

Ich weise darauf hin, dass aus dieser Hinwirkungsverpflichtung 
der Tarifvertragsparteien ein Rechtsanspruch des Auszubilden­
den auf Übernahme in ein Arbeitsverhältnis nicht hergeleitet 
werden kann. Erst recht besteht kein Anspruch auf Abschluss ei­
nes unbefristeten Arbeitsvertrages. Der Arbeitgeber kann daher 
unter Beachtung der tariflichen oder gesetzlichen Befristungsre­
gelungen (z. B. Beschäftigungsförderungsgesetz) und im Rah­
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men der durch die Rechtsprechung gezogenen Grenzen auch ein 
befristetes Arbeitsverhältnis anbieten. Das befristete oder unbe­
fristete Arbeitsverhältnis kann dabei auch ein Teilzeitarbeitsver­
hältnis sein. 

2.	 Auswirkungen der Erhöhung der Ausbildungsver­
gütungen auf den Fahrkostenanteil gemäß § 10 Abs. 1 
Mantel-TV Azubi-O 

Der Eigenanteil der Auszubildenden an den Fahrkosten nach 
§ 10 Abs. 1 Satz 3 Mantel-TV Azubi-O beträgt monatlich 6 v. H. 
der Ausbildungsvergütung eines Auszubildenden im ersten Aus­
bildungsjahr; das sind 

- in der Zeit vom 1. April 2000 
bis 31. Juli 2000 58,58 DM 

- in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 58,92 DM 

- in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 59,94 DM 

- in der Zeit vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 61,38 DM 

- vom 1. Januar 2002 an 31,91 Euro. 

Da jedoch nach § 10 Abs. 1 Satz 5 Mantel-TV Azubi-O Beträge 
unter 3,- DM (die Umstellung dieses Betrages ab 1. Januar 2002 
auf 1,53 Euro wird voraussichtlich im kommenden Jahr erfol­
gen) nicht ausgezahlt werden, kommt eine Fahrkostenerstattung 
im Sinne des Satzes 3 der Vorschrift nur in Betracht, wenn sich 
die Fahrkosten monatlich 

-	 in der Zeit vom 1. April 2000 
bis 31. Juli 2000 auf mindestens 61,58 DM 

- in der Zeit vom 1. August 2000 
bis 31. Dezember 2000 auf mindestens 61,92 DM 

- in der Zeit vom 1. Januar 2001 
bis 31. August 2001 auf mindestens 62,94 DM 

- in der Zeit vom 1. September 2001 
bis 31. Dezember 2001 auf mindestens 64,38 DM 

- vom 1. Januar 2002 an auf mindestens 33,44 Euro 

belaufen. Ist dies der Fall, ist die Differenz zwischen dem Eigen­
anteil und den tatsächlichen Fahrkosten zu erstatten. 

3.	 Abschluss von Ausbildungsverträgen nach dem Mantel­
tarifvertrag für Auszubildende in den Jahren 2000 bis 
2002 

In der Verhandlungsrunde am 13. Juni 2000 hat die Arbeitgeber­
seite ihre Absicht erklärt, während der Laufzeit des Tarifvertra­
ges, d. h. bis zum 31. Oktober 2002, „die Zahl der neueinge­
stellten Auszubildenden mindestens auf dem gegenwärtigen Ni­
veau zu halten, wobei Ausbildung grundsätzlich vor Übernahme 
geht.“ 

Ich bitte, diese Absichterklärung beim Abschluss von Ausbil­
dungsverträgen im Jahr 2000 zu beachten und die vorhandenen 
Ausbildungskapazitäten soweit möglich auszuschöpfen. Die Ta­
rifreferate der Länder sind aufgefordert, die Anzahl der in die­

sem Jahr nach dem Manteltarifvertrag für Auszubildende neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverhältnisse der Geschäftsstelle 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder mitzuteilen. Ich gehe 
davon aus, dass die entsprechenden Zahlen wie in den vergan­
genen Jahren durch die ZBB in Cottbus ermittelt werden kön­
nen. Sollten darüber hinaus noch weitere Angaben aus den Ge­
schäftsbereichen benötigt werden, werde ich ggf. in einem ge­
sonderten Schreiben darauf zurückkommen. 

IV. Praktikanten/Praktikantinnen und Ärzte/Ärztinnen im 
Praktikum 

In dem bisherigen Entgelttarifvertrag für Ärzte/Ärztinnen im 
Praktikum (Ost) war hinsichtlich der Anspruchsvoraussetzun­
gen für den Verheiratetenzuschlag auf § 62 BBesG verwiesen; 
eine entsprechende Regelung enthielt § 2 Abs. 2 TV Prakt-O. 

Da § 62 BBesG durch das Versorgungsreformgesetz 1998 vom 
29. Juni 1998 (BGBl. I S. 1666) ab 1. Januar 1999 aufgehoben 
worden ist (die Beamtenanwärter erhalten seitdem bei Vorliegen 
der Voraussetzungen den Familienzuschlag der Stufe 1, der dem 
Verheiratetenanteil im Ortszuschlag entspricht), haben die Ta­
rifvertragsparteien die Anspruchsvoraussetzungen für den Ver­
heiratetenzuschlag bei Ärzten/Ärztinnen im Praktikum und 
Praktikanten/Praktikantinnen ebenfalls an die Ortszuschlags­
vorschriften geknüpft und nunmehr auf § 29 Abschn. B Abs. 2, 
5 und 7 BAT-O verwiesen. 

D. Änderung der Zuwendungstarifverträge 

Nach dem Tarifvertrag vom 30. Juni 2000 zur Änderung der Zu­
wendungstarifverträge (Ost) vermindert sich der Bemessungs­
satz für die Zuwendung bei Angestellten und Arbeitern ab 1. Au­
gust 2000, bei Schülerinnen/Schülern, Praktikanten/ Praktikan­
tinnen sowie Ärzten/Ärztinnen im Praktikum bereits ab 1. April 
2000 von 67,21 v. H. auf 65,89 v. H. und nochmals ab 1. Sep­
tember 2001 einheitlich für alle vorgenannten Beschäftigten­
gruppen auf 64,35 v. H. 

Für Auszubildende, die unter den Mantel-TV Azubi-O fallen, 
vermindert sich der Bemessungssatz ab 1. April 2000 von 
68,09 v. H. auf 66,75 v. H. und ab 1. September 2001 auf 
65,19 v. H. 

E.Ausnahmen vom Geltungsbereich 

I.	 Angestellte und Arbeiter 

Wegen des Anspruchs auf eine (anteilige) Einmalzahlung bei 
Angestellten und Arbeitern, deren Arbeitsverhältnis spätestens 
am 12. Juni 2000 geendet hat, wird auf Abschnitt B Nr. 1 ver­
wiesen. 

II. Auszubildende usw. 

Die Ausbildungsvergütungstarifverträge für Auszubildende und 
für Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpfle­
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gegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet werden, so­
wie der Entgelttarifvertrag für Ärzte/Ärztinnen im Praktikum 
und der Änderungstarifvertrag zum Tarifvertrag über die Rege­
lung der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten 
enthalten jeweils eine Regelung, nach der Auszubildende usw., 
die spätestens mit Ablauf des 12. Juni 2000 aus ihrem Verschul­
den oder auf eigenen Wunsch aus dem Ausbildungs-/Praktikan­
tenverhältnis ausgeschieden sind, nicht unter den Anwendungs­
bereich dieser Tarifverträge fallen und damit von der Bezügean­
hebung ausgeschlossen bleiben. 

Personen, deren Ausbildungs-/Praktikantenverhältnis zwar nicht 
aus ihrem Verschulden, aber auf eigenen Wunsch in der Zeit bis 
einschließlich 12. Juni 2000 geendet hat und die im unmittelba­
ren Anschluss wieder in den öffentlichen Dienst eingetreten 
sind, wird auf Antrag eine Nachzahlung gewährt. 

F. Sozialversicherungsrechtliche Behandlung 
von Nachzahlungen 

I. Angestellte und Arbeiter 

Wegen der sozialversicherungsrechtlichen Behandlung der Ein­
malzahlung bei Angestellten und Arbeitern wird auf Abschnitt B 
Nr. 4 verwiesen. 

II. Auszubildende usw. 

Nachzahlungen aufgrund rückwirkend in Kraft tretender Tarif­
verträge stellen kein „einmalig gezahltes Arbeitsentgelt“ im Sin-
ne des § 23 a SGB IV dar. Sie müssen auf die Lohnabrech­

nungszeiträume verteilt werden, für die sie bestimmt sind. Die 
Spitzenverbände der Sozialversicherungsträger haben allerdings 
zugelassen, dass solche Nachzahlungen aus Vereinfachungs­
gründen wie einmalig gezahltes Arbeitsentgelt behandelt wer­
den, jedoch mit der Maßgabe, dass die anteiligen Jahresbei­
tragsbemessungsgrenzen des Nachzahlungszeitraums zugrunde 
zu legen sind (vgl. das Gemeinsame Rundschreiben der Spit­
zenverbände der Krankenkassen, des Verbandes Deutscher Ren­
tenversicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit vom 
18. November 1983 sowie DOK 1984 S. 123/124 und BB 1984 
S. 794/795). 

G. Maßregelungsklausel 

In der Verhandlungsrunde am 13. Juni 2000 haben sich die Tarif­
vertragsparteien auf folgende Maßregelungsklausel verständigt: 

„Die Arbeitgebervertreter erklären, dass von Maßregelungen 
(Abmahnungen, Entlassungen o. Ä.) aus Anlass gewerkschaftli­
cher Warnstreiks, die bis einschließlich 8. Mai 2000, 24.00 Uhr, 
durchgeführt wurden, abgesehen wird, wenn sich die Teilnahme 
an diesen Warnstreiks im Rahmen der Regeln für rechtmäßige 
Arbeitskämpfe gehalten hat.“ 

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass durch vorste­
hende Erklärung die Bezügekürzung für die durch die Teilnah­
me an Streikmaßnahmen versäumten Arbeitsstunden unberührt 
bleibt. Auch Maßregelungen und ggf. die Geltendmachung von 
Kosten- bzw. Schadensersatzansprüchen bei rechtswidrigen 
Verhaltensweisen sind durch diese Erklärung nicht ausge­
schlossen. 
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